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Der 
ſcheitert angeſehen werden. Amtlich wird mitgeteilt, daß 
20 Aufftändiſche von den Feldgerichten zum Tode verurteilt 
und erſchöffen worden ſind. Völlige Ruhe herrſche überall. 
auch an den Grenzen und an der Käſte. Die Berluſte der, 
Rehierungstruppen werben auf elf Tote, davon fünf Offi⸗ 

ltexe und drei Kadetten, und 22 Verwundete, davon drei 
Offisiere und zehn Kadeiten, angegeben. * 
Ueber ehung, Berlauf und Ende des Putſches weiß 

der Oßt⸗Erpreß ſoldende Einzelheiten zu melden: Der lange 
vorbereitete, bisher aber durch die Wachſamkeit der Behörden 
And rechtzeitige Verhaftungen immer wieder verhinderte 
Kommuniſtegaufſtand iſt am 1. Dezember, drei Tage nach 
Abſchluß des Prozeſſes gegen die 140 Kommuniſten, aus⸗ 
gebröchen. Das iſt inſofern bemerkenswert, als unter den 
verntteilten Komrruniſten ſich deren bedeutendſte Führer, 
à. B. auch die kommuniſtiſchen Abgeordneten im Landtag, be⸗ 
fanden. Dennoch war die kommuniſtiſche Organiſation in 
Citland ſo ſtark, daß ſte, wenn auch mit. geſchwächten Kräften, 
einen Beſetzungsplan auszuführen unternahm, der alle ſträ⸗ 
fegiſch wichkigen Punkte der Stadt berückſichtiate. äů 
Kleinere bewaffnebe kommuniſtiſche Truons drangen am 
Morgen des 1. Dezember in das Kriegsminiſterium, die 
Skabsgnarttere der Heeresteile, das Schloß auf dem Dom⸗ 
berg, bie Babnhöfe, die Poſt⸗ und Telegraphenzentrale und 
Polisetreviere ein. Der Angriff auf das Kriegsminiſterium., 

den zehn zum Teil uniformierte Kommuniſten ausführten. 
é würde von der Wache ämrückgeſchlagen, wobei ein Kommuniſt 

Und eine Angeſtellte den Tod fanden. Der Hauptbahnhof der 
Stadt wurde von 20 Kommüniſten beſetzt, dieſe nahmen ver⸗ 
ſchiebene abreiſende Offiziere gefangen und waren im Be⸗ 
te dm erſchiesen, als eine Herbeieilende Poltzeireſerne 

die Offiztere befreile. Der Verkehrsminiſter Kark hiel jedoch 
im Bahndof einer Kugel zum Opfer In den Stab des 
UU. Infanterieregiments traten um 5 Uhr morgens drei 

  

Kommunisten in Militäruniform ein und erſchoſſen viert 
A ünben 8 ScSreiber spurbe ſchwer verwundet. lUm 5 uhr 

5 Riumten gritf. ein bewaffneter Trupp die Fankgarage an. 

Surb2 5 Doch wurde er exjchasten. die übrigen Liler 

Wülef pein Donbers pelebten bie Ronmunthen zun Seßebbe 8 De 'e. Ko⸗ en um 
Seit. Sdas Dret in dem ſich verſchiedene Miniſterien be⸗ 
finden, das Parlamentsgebäntde und das Haus des Staats⸗ 
älteſten. Sie wurden jeduch bald vom Militär vertrieben, 
wubei es, gelang, einen Teil der Aufrührer zu verhaften. 
Schannlatz einos heftigen Kampfes war die Kadettenſchule. 

2 bie Koammuntiſten mit Handgranaten an. Beim 
Wie fanden drei Kadetten den Tod, drei wurden ſchwer 

ber Kommuniden kieben ſomie ein Offisier leicht verwundet. Von 
den wurden zwei getötet, einer verwundet 
Lüd acht gerhaftet. Auch der Flnaplatz auf dem Laksberge 
vor der Stabt war non einem 30 Mann ſtarken kommu⸗ 

Teupo beſe3zt worden, der den dienſthabenden 
Leibeigeeinlen 5 Ertt nach hartem Kampf gelang 

ez den Hilfstruppen, die Kommuniſten zu 
vertreiben, vun deuen zwei erſchoffen und Hrei verhafket 
wüurden. Die Schl der gefallenen Kommuniſten iſt noch 
nicht feſtgeſtelkt, doch ſoll ſie bedentend ſein. 

P 
Die Burgänge in Eſtland zeigen ernent, wie verhängvis⸗ 

voll die Rolle iit, die die Moskauer Internationale in der 
enropääſchen Dylitik fvielt. In Eſtland bat ſie es alücklich ſo 
weit gebracht, die irregeleiteten eſtniſchen Arbeiter, unter 

gegen ie Atvntaren Zuihibonsurtelte Ses. Rereter Lriens- gecen 5 amſamen le des jer, 
é gerichts, in ein won vornherein ansſichtslofes Dutſcinnter⸗ 

nehmen 

In den rerichießenen Hochverratsprazeßfen dem füß⸗ 
deuiſchen Senat des Staatsgerichtshofes in IrWurg wegen 
ber. Ausſthreitungen im oberbadiſchen Wieſental im Sep⸗ 
tember Eim. Oktrber v. J2. wurde geitern '8 
kandet Es erßielten : Steiner acht Jabre. Sriſt⸗ 
ſeter Rummele ſteben, Arbeiter Fritz fünf kallre. ſerner 
Scheßeel. Krbeiter Kohlbrenner, Mechaniker. Bachmamn, Ar⸗ 
Eeiter Beisenberger ſe vter Jahre und Staßtrat Berbner, 
Lantimann Sangendorf, Arbeiter Roth, Schlußfer Brechem⸗ 
Monteur Grimm. Sebrer Zetz je drei Kabrr. Von Zen mei⸗ 

ägeiorachen, alke anberen 

   

  

Der Kommuniſtenpulſch in Reval kann als endgüllig ge⸗ 

SDSDD 

Wahnſinn der Putſchpolitik. 
Das Ende in Eftland. — Zahlreiche Arbeiter nutzlos geopfet. 
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damals befanden, volles 

von Zuchthausſtrafen bei Bergehen gegen 

So ſchwer waren indes die Veras 

richt Gericht m 
elfäß⸗lothringiſchen Be 
Pprechen Lönnten. Abgeordneter Abhbs Müller ſchlos ſich den 
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Dieſe ungeheuer hohen Strafen gegen die kommunittiſchen 
Unruheſtifter im Spätherbſt 1923, in der ſchlimmſten Zeit des 
beutſchen Währungsverfalls und der wirtſchaftlichen Not der 
Nachkriegsfſahre, muß um ſo mehr überraſchen und Kopf⸗ 

ſchülteln erregen, als der Vorſitzende ſelbſt im Laufe der 
Berhandlung immer wieder betonte, daß das Gericht der 

Daußergewöhnlichen Notlage, in ber ſich die Angeklagten 
jerſtändnis entgegenbringe. Von 

diefem Verſtändnis ſpürt man in dem Urteil nichts. Dabet 
hat der Staatsgerichtsbof ſelbſt zugegeben, daß es ſich. 
Urſppünglich um eine reine Lohnde wegung handelte, die die 
Kommuniſten dann angeſichts des wortbrüchigen. Berhaltens 

ber Unternehmer zu politiſchen Zwecken auszunntzen ver⸗ 
ſtänben. 
BVöllig unverſtändlich bleibt vor anem die, Seepepeg 

. en 8. 
Republikſchutzgeſetes. Er feht im allgeweinen Gefängnis⸗ 
ſtraße vor und droht nur in ſchweren Fällen“ mit-Zuchthaus. 

dehen der oberbadiſchen 
Teptikarbeiter bei weitem nicht, daß ſie dem Zuchthaus über⸗ 
antwortet werden mußten. Uns ſcheint, daß es für dieſes 
„unerhörte Urteil nur eine Erklärung gibt: die Beſetzung des 
ſfüddeutſchen Seuats desStaatsgerichtshofes⸗durch die reak⸗ 
Honären Regierungen Bauerns und Württembergs, die es 
verttanden, das Laien⸗Element, das beim Staatsgerichtshof 
vorherrſchen ſoll, bis auf den Sentrumsführer Jehrenbach 
auszumerzen und den Gerichtshof ſonſt lediglich mit Berufs⸗ 
richtern zu beſetzen. Die Folge iſt dieſes politiſche Klaſſen⸗ 
urteil, bei deſſen Fällung dem Gerichtshof jedes Verſtändnis 
für die Gedankenwelt des Arbeiters abging — 

ů Um Chgah⸗Lothringen. ů 
Eodialikiſces Eintrehen Hür bie dentſche Sprache. 

In der geſtrigen Sitzung der franzöſtſchen Kammer trat 
bei der Diskufſion über das Budget für Elſaß⸗Lothringen 
der Straßburger Bürgermeiſter und ſoäialiſtiſche Abgeoid⸗ 
nete Peirvies ür Iulaſſunc der deutſchen Sprache im Unter⸗ 

weite Kreiſe der 
gemügend franzöſtich 

„ vor Gericht und im⸗Theater eim ba 
Kitcht 

Ausfübrungen unter dem Hinweis an, daß den Kindern 

durch Erlernung der deutſchen Sprache die Möglichkeit ge⸗ 
geben werden müſſe, das religiöſe Leben zu verſtehen. 

Miniſterpröſtdent Herriot antwortete auf die Einwendun⸗ 
gen des Abgeordneten Peirotes, Frankreich fahre fort, in den 
Schulen wöchentlich drei bis vier Stunden deutſchen Unter⸗ 

Vaterlandsehre und Geſchäft. 
Die Vorzänge in Aetzypten. — Die Rolle des Proſts. 

   

  

Ein ensliſcher General iſt in Aegnoten ermurdet worden. 

Diefer topiſche Ausbruch eines Kolonialkonflikts hat ein un⸗ 

gewöhnlich ſcharfes Ultimatum, Zwangst 
werfung, kurs das Unbeil nach ſich geaogen, 
jolchen Fällen erwarien konnte. ſoßuſagen das vorfſchrifts⸗ 
mäßige Verhängnis. Die Sanktionen, die England Aegyp⸗ 
D— ankeslest — Wawpien mach bes — äbrt 

Eöſtverwaliung, die Aegvpten u ſem 'ꝛege gewe 
dem Subun Die wöllige Verdräugung Aeguptens aus 

Daß erſte, die Betonuna der engliſchen Oberhoheit iſt eine 

Angelegenheit des Preſtiges und darum von vornherein ner⸗ 

geblich. Der Scinß in Kairs war in gewiſſem Stune ein Echo 
des Regterungswechſels in England: die Autwort des um die 

igkeit der Kolonien ringenden Nativnalismus ber 

kangen, farbigen Sietune imnit bie an der Krratiden Kenie-, 

dieler Schnt ſchom in ure Zeit nach 
losging, daß er Zuerſt in 

das Urteir ner⸗ 
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richt erteilen zu laſſen, dazu kämen drei bis vier Stunden 
Religionsuntérricht, der deutſch gegeben werde. Aber es ſei⸗ 
nicht die Aufgabe Frankreichs, die deutſche Sprache im Elſaß 
zu fördern. Die deutſche Sprache ſei ſchon an, und für ſich 
durch die Gewohnheit und durch die vielen Jahre Okkuvativn 
gefördert worden. Die Aufgabe der franzöſiſchen Regierung 
ſei es, die. Verbreitung der franzöſiſchen Sprache zu erleich⸗ 
tern. Die franzöſiſche Regierung ſei der Anſicht, daß man 
den materiellen Kräften in Elſaß⸗Lothringen, die den Ge⸗ 
brauch der, deutſchen Sprache anempfehlen, die franzöſtichen 
Geiſteskräfte entgegenſtellen müſſe. — — 

mruhen in Polen. 
Aus Warſchan meldet unſer Korreſpondent: In ben öſt⸗ 

lichen Grenzaebieten Polens gärt es nach wie vor ſehr ſtark, 
und öie auf Geheiß von Moskau angezettelten kommuniſti⸗ 
ſchen Umtriebe, zuſammen mit dem Widerwillen der ein⸗ 

gefeſfenen polenfeinblichen Berölkernng, laſſen Wolbynien 
„bzw. die angrenzenden Gebiete nicht zur Ruhe kommen. Das. 
Land verbdet im Gegenteil immer mehr, da Ueberfälle, Aus⸗ 
raubungen und Brandſchatzungen der aufſtändiſchen Berölke⸗ 
rung immer weiter um ſich greifen. So wurde das Gut 
Snikolaſt am hellen Tage ausgeplündert. Im Kreiſe Kre⸗ 
menen ſind ſechs Güter völlig ausgeraubt und niedergebrannt 
worden. Eine Räuberbande zerſtörte das Gut des Grafen 
Velepalski in Antepol in der Nähe der Stadt Korn. Auch 
das Eut des dortigen Pfarrers wurde überfallen und gänz⸗ 
lich zerſtört. 
Aus Wilna wird gemelbet, daß ſich ein regelrechter Staß 

von Führern der aufrühreriſchen Bevölkerung in der Nähe 
von Maslopitſch befand. Hier kam es zu ſchweren Kämpfen, 
als polniſches Militär ein Gut umzingelte, in dem ſich die 
Aufrührer verſammelt hatten. Das Militär wurde mit 
Maſchinengewehren beſchvffen, wobei ein Polzeibeamter und 
ein Soldat getötet wurden. Bei dem Verſuch der Belagerten, 
durchzubrechen, wurden ſechs Perſonen erſchoffen. Es ſoll 
gelungen ſein, den Reſt zu verhaften und dem Kriegsgericht 
zu übergeben. — öů‚ 

Jiſammeutritt des engliſchen Parlaments. 
Das engliſche Parlament hat ſich am Dienstagnachmittag 

verfammelt. Infolge des Wahlerfolges der Konſervativen 
konnten nicht alle konſervativen. Abgevroͤneten auf der Re⸗ 
gierungsſeite des Kanfes untergebracht werden Der zu 
erwartende Kampf um die Plätze kündiate ſich ſchon in der 

Rucht vorher an. Die exſten, zwei konſervative Abseordbnete, 
erſchienen bereits um Mitternacht vor den Toren des Par⸗ 
laments und warteten volle acht Stunden, bis ſte von den 
Dienern ins Haus eingelaſfen wurden. Als das Haus ge⸗ 
öftnet wurde, ſtanden über 100 Abgeordnete aller Parteken 
dichtgedrängt vor den Toren. Die Führer der Parteien 
wurden bei ihrem Eintritt in den Saal mit Hochrufen 
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Werben ſoll, 

„Und nun bat der en 

— amn lölen: welch ein ſchöner Borwand iüür ein autes 
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empfangen. Die Sitzung hatte nur formelle Bedeutung⸗ 

  

   
füblich von Aegpoten gelegene und in harten Feldgügen, mit 

dem Blut vieler äguptiſcher Soldaten für England eroberte 
in den letzten Jahren unmerklich zu. vielver⸗ 

heißender — das heißt viel Brofit verbeißender— Beachtung 

und Bedeuiung anfgetiegen: ihr fruchibarer Boden trägt 
ante Baumwolle. Aber zwiſchen ibren wirtſchafklichen Ent⸗ 

wicklungsmöglichkeiten und jenen Aegyptens beſtehi eine 
natürliche und zugleich, bis zu einem gewiſſen Grade, gegen⸗ 
ſätzliche Verbindung: ſie ſind beide auf den heiligen Strom 
als Produktionsmikter angewieſen. ſie zehren vom Nil, deſſen 

Schlamm ſeit altersher die Felder der Sauntiſchen Baucra 
düngt und der uun auch die Banmwollflächen des Sudans 

beriefeln foll. Die Verteilung des Nilwaſters, die Stan⸗ und 

Berieſelnnasanlagen bilden ſeit jeber nicht vur ein tech 
niſches, ſondern ein großes wirtichaftliches und ſeit nenerer 

Zeit auch ein politiſches Problem. Das ſeiner Unabbängia⸗ 
keit zutrebende Aegnopten will ſich das lebenswichktige Beſier 
erhalten, mit deſſen Hitſe allein es nicht nur feine ſtet⸗ 
wachfende Berölkerung ernäbren. ſondern wit der Zeit auch 
ſeine eigene nalionake Landwirtſchaft und Indnitrie. 
mickeln kann. Das nach neuen Ausbeutungsgebieten üſterne 

engliſche Kapital will den Nil auf die Bammmollfelder des 
Sudans lenken. Das iſt der ökonomiſche Grund, der in dem 

„Lonflikt zwiſchen England und Aegvpten in der Sudanfrage 

äieckt: Aeappien will die Mitkontrolle über die Nilanellen 

debatten. womöglich dieſe ſelüi und zen ganzen Sudan 
ſeinem Siriſchaftsgebiet einverleiben, das dann einbeitlich 
wäre; Eugland will Kegnpten von dem Einflus anf die inda⸗ 
neſiſche Baumwollyrvönktion ansſchließen. Um die Abgren⸗ 

Bewäfferungsgebietes“, das beißt, um die 

wieviel Nilwaſſer im Sudan ſelbß ſchon verßraucht 
gebt der Streit. Am Grunde alles wulitiſchen 

Konflißts. Wälgt, mie ſchon vor dreitauſend Jabreu, der 

beilise Nii ſeine ſchlammigen Ilnten. — — 

aliſche Imperialismus den Tod des 
„um die. Streiifrage mit einem 

Provins iit 
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   öe 2 E vermitteln, von Der — A ber 10 S 16 Millionen Tonnen Megterung effandle Detegierte, Ha geßbern abenb. Lodz 

Hefern! Die Geſchichte ber Kolunten iſt deirg eſchteßte des]. Wer her Welaung ißt, Ban bür Eabsbüen Preiſe notwend 
Ranbes und der Gewalt, und ſie iſt Beſonders lehsreic weil Käan nen — 2 
Icemmsg den Aleiten . Aübenimmet b rohe felne Kapt⸗ am wenigſten eznimmt, die Fratze feiner Hab⸗ Wäßrend des Erieges gier durch Heucheler zu verſtellen. Aber ſeit dem berühmten auskam geten 20 Miionen Tonnen im rleden unwerrichteter Hinge verlaſſen. Die Arbeiterſ⸗ jaft hat be⸗ 

„Oytumtkrteg“ hat es vielleicht keine jo nackte und plumpe Lieger Rückgaus in der trat ein, Epsbem hie Pel⸗ ſchloflen, den Streik-durch Löteene de. S in 
Selbttenthͤllung dieſer Heuchelei gebepen, wie ſie in der giſchen und nEDfrenaõ Siſen⸗ und Stablwerke 1014 ben Fabriken und in der Bebienung der Maſchinen zu ver⸗ 
Forderung nach der Ansdehnung des Vewäffernngsgebietes unzerſtört in bentſche Hände kamen. ſchärfen. Weiter beabſichtigt, einer Meldung des „Robotntk“ 
als Siühne für das Leben eines Generals und Englands ver⸗ Deſterreich neigerte ſeine P:Duktten von 25 auf 3 Mil⸗ önjolge, die Lodzer Arbeiterſchaft, den Ansſtanb Janf 
letzte Ehre gelegen iſt. Ihr meiut, der enaliſche Imperiatis-⸗ onen, England von 8 auf 10 Kihäünen uus Amerika von andere Unternehmungen, Sieher pie. Sorſ⸗ chlnsse werde 
nuu habe eine „unvaſſende⸗ orderung ge 2 D80 4 Milklon 

zttäktswerke, auszudehnen. U 
fie ift die einzig pafßjende. die ahea anfriiige in ben⸗ anges au , n— Lin heute zuſammentretender Ausſchuß der Streirenden 

ganden Aufgebot von Noten, Pomp und Kano 5 leck auf 
entſcheiden. 

Euglanbs Eüre wirß mif Nilmafßer agelpntt⸗- Dis Bin Sotiuldemteniüſcher Wahlerfylg in Baſel. ö ů 
das im Dienſte des engliſchen Lapitalismms vergoffen wirö, ü Am Sonntag fanden in Buſel die Wablen in ben weiteren Berlegte interalliierte Kinangkonferenz. Havas berichtet 
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Bürgerrat fatk. Gewählt wurzen ſechs Kabdikaldemokraten aus London: In offtziellen Kreifen werde beſtätigt, dat iSPEEE xale X 
esember L ollte, nar pe Ei 

Pariei Cier. üi ne Le Lenn (Sgialbemv, wörben ſel. aeen 80 
eral v. ö5 

Fraten (fiebenſ, füinf Kandibaten Faiboliſchen Bolksvartei Verbotene Friebensverſammluung. 
Eine weiterr Etuype zu Verſtänbigung. Ketbung wärercs mhante deir (rieel. Luch etner neneren ſohie in Wünchen aui Einltabdnng der Friehenzgeſeilfchaſt 

Abſcbluß ves veuiſck-enaliſ- Relbung wäre es möglich, daß nufere toölaldemvkratiſchen über das Thema: „Die Bedeutung Her Reichstagswahlen 
wen Handelsverkeages. GSenoffen nur acht Manbaie erballen. onden Bieden. — Kriegs⸗ oder Friedensreichstags? 

Die untergeichnung des Entwurfes eines deutſch-eng⸗ ü „Die Graitlianer ſind benerhbalb breter Jahre von 50/7ſprechen. Die Berlammlung, zu der die Genehmigung be⸗ 

Iiſchen Handelsvertrages iſt geßern erfolgt. Auch über die Stimmen (bei den Ehien Bürgerratswaßfen) anf 200 Stim⸗ geits erteilt war, wurbe am letzten Tage vor ihrer Ab⸗ 

Kprozentige Exportabgaße iſt es zu Eeiner Einigung m-men zuſammengefallen. Damit in dieſe kleine Vartei nun Haltung von der Polizei, wegen Gefährdung der öffentrichen 
Das u völlig aufgerieben. Andererfeits auch die Kommu⸗ Sicherbeit und Ordnung, verboten. Na, der Rechtspreſſe 

wird voransfichttich am Mittwochnachmittag unterzeichnet niſten Stimmen eingebüßt, wähßrend bie Sonlaldemokratiſche aller Richtungen war in⸗ Den letzten Tagen aufs ſchärfſte 
mnerdben, jalls es die Znſtimmung ber deutſchen Kegierung artei Stimmen Geßiltener Esiſt vom ſumpiomatiſcher gegen General v. Schönaich und die Berfammlung gebetzt 
lündek Ha das enaliſche Interhaus noch feinem Arbeitsplan ů Bedentmng. daß und ben mehr undworden. 
kaurluß der Seion im Dezember nicht mehr ratifizlerenmebr Furtikasben und aud in Bafel Dir Sosialdemokratiſche Datten üß e non Halle. Vor dem Leipziger Schwurgericht Partei en ſi 
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kann, wird die Ratifikafion durch England fräbeſtens im Sarief zur eigentlichen tei der Krbeiterklaßße ſich ent⸗ er Fleiſcher Hofmann, der Drechſler Bevrich 

Susrtue: erivlgen In Lynzon wird der Serirgg als ber wickelt. 
und Gen. aus Martsanfaüf megen Veriuhten und voll⸗ 

Cͤuſtigſte der bisher vor Deuiſchland abgeichloflenen Han⸗ —.ñ— endeten Totſchlages, ſchwerer Körververletzung und Land⸗ 
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W ir Seahemirale reiumnefennlige 
VBVon A. Braun⸗Stratmann. 

Der alte Ausſoruch Bebels, daß Chriſtentum und Soöia⸗ 
lismus ſich gegenüberſtehen wie Feuer und Waſſer, it in 
ſeiner Unverſtandenheit beute immer noch ein Mittel ein⸗ 
jeitig klertkalgeſinnter Kreiſe. um gerade die Frauen vm 
Eintriit in die Sozialdemokratiſche Partei abzubalten. Das 
Cbriſtentum allerdings, das den Grundſatz der Nächſten⸗ 
liebe, der Gerechtigkeit, der Friedensliebe und der „Er⸗ 

guickung der Mühſeligen und Beladenen“ nicht mehr kennt, 

ſteht ſowohl den Idealen des Sozialismus wie auch dem 
echten Ebrinentum diametral gegenüber. Das Chriſten⸗ 

tum, das dem Reichen ein Begräbnis mit vielen Gebeten 

und noch mehr Gepränge und dem Armen ein ſolches in 
Dürftigkelt zukommen läßt, das die Wucherer und Schieber 
recht fanft anfaßt, das die beſten Kirchenplätze dem dickſten 

Gelöbentel vermietet und das arme Mütterchen auf den 
kalten Steinen ſteben läßt, das die Armen mit der,„Wohl⸗ 

tötinkeit, beglücken will (für die ſie dann auch ihr Recht auf 
Gewiffensfreiheit orfern ſollen) anſtatt ſie als Menſchen mit 
dem Recht auf Leben und anſtündiges Leben anzuſeben und 

zu bebandeln: — das Cöbriſtentum hat allerbings manches 

von ſeiner urſprüinglichen Form eingebüßt und ſteht mit 

Menh Prinzivien des Sozialismus im Wider⸗ 

Aber zum Cöhriſtentum als ſolchem, zur Religion und zu 

religiöſen Bekenntniſſen hat der Sozialismus keinerlet. 

Feinölchaft. Religion iſt Privatſache“ iſ der im Prongramm 
der Sozialdemokrattſchen Partei ausdrücklich verankerte 

Grundſatz. Die Sozialdemokratie übt weiteſte Toleranà. Sie 

fragt beim Eintritt in die Partei nicht nach dem Reltiaions⸗ 

bekenntnis oder ſeinem Nichtvorbandenſein, ſie ſchließt 
keinen aus wegen irgendwelcher religiöſer Ein⸗ oder Um⸗ 

ſtellungen. Sie hält im Gegenteil die Religion und ihre 

Ausübung für eine ganz interne Herzensangelegenbeit des 

eingelnen, dem ſie zu'erhaben ſein ſollte, um in den Partei⸗ 

baber und den Wahlſtimmenkamyf bineingezogen zu wer⸗ 

den. Keinem Spataliſten wird jemals der Kirchenbeſuch 

„verboken“ ober verübelt werden, keinem wird man ver⸗ 

bieten, ſeine Kinder in der einen oder anderen Konfefion 

zu erziehen. Aber man wird auch keinem Sozialiſten Vor⸗ 

würfe machen, wenn er keiner Reliaionsgemeinſchaft ange⸗ 

bört, wenn er Atheiſt oder Diffident iſt und nach dieſer 

ſeiner Reberzengung lebt. Indes, was den Menſchen mit 

den tieſſten und lehten Fragen des Daſeins, des Entſtehens 

und Sergebens verbindet, in ſeine Einſtellnna zu dieſen 

intimmen und beiliaſten Dingen und Erlebniſſen der 

Menſchenſeele ſollie ſich niemand einmiſchen, am. weniaſten 
aber Parteten oder Organiſationen mit diktatoriſchen Mas⸗ 

nahmen und Forderungen. 

Darum ſollte man die Frauen nicht grufelia machen mit 

Schanermärchen: man ſollte es aus Wahrbeitsgründen 

unterlaſſen. ihnen die Höle heiß zu machen, wenn ſie ſich 

der Sozialöemokratie anſchlieken. Jede Fran bat das Recht⸗ 

klar zu ſehen; und am küßlichſten und widerlichſten iſt die 

Methode gewiſſer ſaftſam bekannter Varteifanatiker, das 

empftndliche Gemüt ber Fran zu misbrauchen, inbem man 

mit religinfen Dingen regelrecht Schindluder treibt, indem 

man die Reliaion gerabezu in den Dienſt der volitiſchen 

Demagvaie. des Stimmenfangs und des eavittiſchen Vartei⸗ 

geſchäftes ſtellt. Die Frauen ſollen ſich eine derartig offen⸗ 

ſichklich dokumenttierte Mindereinſchätzuna ibrer aeiſtigen 

derbitten vor allem ihres geſunden Urteils, entſchieden 

verbitten. 

    

Deutſche Kuhlenbevots in Portngal. Der „Maucheſter 
GEuardian Commercial will erkaßren haben, daß infolge 
des Profeſtes der britiſchen Handelskammern und ber briti⸗ 

ſchen Koblenbandelsorganiſativnen die Belieferung Portn⸗ 
gals mit deuiſcher Reparationskohle zwar nicht meür in Be⸗ 

kracht komme, daß aber trosdem ein ſcharfer Bettbewerß 

zwiſchen denticher und engliſcher Kohle auf den vortiugieſi⸗ 

ſchen Märkten bevorſtehe. Ein deutſcher Montan⸗Konzern 

les bärſte ſich um den Stinnes⸗Konzern handeln) bereite in 

Portingal die Errichtuna von Kohlendepots vor. um öie vor⸗ 

tugteßtiche Häfen aulaufenden Schiffe mit Bunkerkohle än 

verforgen und außerdem öie portugieſiſche Induſtrie an be⸗ 

kiefern. In Lifiabon ißt nach den Inſormationen des Blattes 
vor kurzem eine deutſche Koblenhandels⸗Geſellſchaft gegrün⸗ 

Wir entnehmen dieſe luſtige Geichichte dem Stiszen⸗ 

bnch „Der raſende Revorter“ von Egon Erwin Liſch 
(Erich Verlag, Berlin). In dieſem Buche leat ein 
Wür uger Welk- uind Menichenbeobachter feire Erlebd⸗ 
nißfe in aller Herren Länder gut und eindrucksvoll ae⸗ 

ſchrieben nieder. öů 

Die Täromiernng meines Hnken Unterarmä hellt den 
Schädel eines Mandarins dar. in deflen Schläfe ein kmuſtvol 

jetes Krumurſchwert fieckt: auf dem nerzterten Knanf 
Schmetterling. der Zopf iſt auf der WMund des 

Eiufig ißt die 
und das 

  

blan find 
GEawitn veechin dieſe Zeichnung ans den vielen bumdert 
Bilbchen des 5 ausgefucht, das mir ber berühmte 

Taätuntterer der Adria Moment ſchien 

es mir, baß der seide Reißter überrafcht lei. Paß „es ſeärr 
geichlitten Angen noch mehr einkniffen. Daß in 

eines 
mekarkend ansgemählt Hatte. 

Sbedes, Packes 2ů. riſten als ich mii einigen Nueunden,. Neeßern. 
eine Exiurfimm nach Rennnfieldt nutemahm Lem Beuttk der 
Sehßinzia⸗Duck'. Bir zogen zum alten Gammer Xichens⸗ 

  

det worden, die mit dem Deutſchen 
Verbindung ſteht. Die deutſche Firmga ſoll der portugieſiſchen 

decken. In den Kreiſen des Auchen Kohle mn Porkagal nene 

nran die Beſtrebungen, der⸗ ü 

der 

(küräeſte Route zwiſchen Deutlſchland und dem Asoriatiſchen 

hinabführen. 

In den 

  

5ſtinn 
1 

Kohlen⸗Depot⸗ in enger 
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Regierung bereiks das Angebot unterbreitet haben, den ge⸗ 
ſamten Kohlenbedarf der Staatsbetriebe, der Krtegsflotte 
Und der Eiſenbabnen, der ſch im Jahr zwiſchen 300 000 und 
400 000 Tonnen bewegt, unter günſtigen Bedingungen zu 

deutſchen Kohle in Portugal neue 
gebkete zu ſchaffen, für ausſichtsreich, da, abgeſehen von 
eiswürdigkeit der, Ruhrkohle, die deutſchen Häuſer 

Lieferungen gegen 3Mynats⸗Akzepte ühernehmen, während 
die britiſchen Kohlenerporteure nur 30 Tage Ziel gewähren. 

Eine nene Alpenſtrake. Oeſterreich wird eine neue 
Alpenſtraße hauen, die das Glocknergebiet durchzieten wird 
und infolge ihrer birekten Nordſübrichtung für Oeſterreich 

ſelbſt die kürzeſte Verbindung zwiſchen „Tirol und Steier⸗ 
mark, für den internationalen Kraftwagenvrerkehr bie 

Abſa 

Meere bringen wird. Die Straße wird von Bruck am 
Zeller See (Bahnlinie Wörgl—Salzburg) dem Fahrweg im 
Dal der Bilsba Ache aufwärts folgen bis Ferleiten am 

Fuß des Wiesbachhornes, dann über das Fuſcher⸗Törl und 
die Heiligenbluter Tauern (wo der höchſte Punkt mit 2500 
Metern erreicht wird in das Mölltal nach Heiligenblut 

b Die neue Straße wird 27 Kilopmeter lang 
werden. Die Straße wird fünf Monate Hlang im Jahr füir 

Aütomobile fahrbar ſein. Auch touriſtiſch bedeutet ſie ſehr 

viel. da ſie nahe am Oſtrand des Glocknergebietes vorbei⸗ 

füihrt. Süe düipenſtrcßte Wer wird nach der Stilfferfochſtraße 

die böchſte Luvenſtraße Europas werden. Mit Lem Hau 
wird im nächſten Frühtahr begonnen werden. Im Som⸗ 

mer 1927 wird ſie dem Berkehr übergeben werden⸗ 

Litauens Exvort im Ktober. Der W, Exvort het 
im Monat Okkober die Summe non 20 900000, Lit erreicht 
und Ser Import 16 200 000 Lit. Somit hat. der Exvort den 
Import um 10700 000 Lit oder 6⸗,5 Prozent überſtiegen. 
Dieſe Zunahme des Erports in dadurch eingetreten, daß 
jetzt mit Ausfuhr von Leinſamen und Flachs begvonnen wor⸗ 
den iſt. Denn weder im Auguft noch im Sevtember iſt 
aus Lilauen Flachs ausgeführt worden. Außerdem bat im 
Oktober die Ausſuhr von Holz bedentend, zugenommen. 

erſten zehn Monaten dieſes Jahres erreichte der 

Handelsumſatz im ganzen 384 710 100 Lit, movon 215087 400 
ßn auf den Export und 188 710 700 Lit auf den Import ent⸗ 
fanen. 

      Ains aller Weli 

„Der Schrecken von Berlin W— 
der 1890 zu Charlottenburg geborene, oft, beſtrafte Arxtiſt, 

Kunſtradfahrer und Reiſende Buchmann. Er hat in letzter 

Zeit von den Gerichten zu Königsberg, Charlottenburg. Ber⸗ 

Eun, Görlitz, Frankfurt wegen ſchwerer Einbruchsdiebſtähle 

langfriſtige Zuchthausſtrafen erhalten. So ſind aus der⸗ 

artigen Strafen bereits einmal unter ſtarker Kürzung neun 

Jahre Zuchthans Geſamtſtrafe gebildet und nebenher geſon⸗ 

dert 34 Jahre Zuchthaus ausgeworfen worden. Daau er⸗ 

klärte Buchmann, daß er noch ettda 120 (I) Straffachen vor 

Gericht abzurechnen habe, darunter ein in Hamburg ver⸗ 

Übier Diebſtahl, wobei 55 000 Dollar erbentet wurden. Au 

dieſem Dollarraub ſei auch ein Amerikaner mitbeteiligt ge⸗ 

weſen; er hoffe nach Verbüßung der Strafen ein angenehmes 

Leben führen zu könven, da weſentliche Werte geſichert ſeien. 

Mitie Juli 1919 befand ſich Buchmann in Leivsig. Zu dieſer 

Zit ſei er mit einer-Franzöfiſchen Sonbrette nach Dresden 

gefahren, um ſich mit einem Bankbeamten wegen Ausfüh⸗ 

rung eines großen Bankraubs zu beiprechen. Der Plan ſei 

Ein „ſchwerer Junge“ im 

geſcheitert. Um wenigſtens das Fobrgeld rauszuſchlanen,, nutbar zu machender Tonnen von Material⸗ 

habe er mit einem Hausmädchen Weickert angebändelt. Am ſpielsweiſe an den Küſten Indiens und 

17. Juli 1915 ſei dann ein größerer Einbruchsdiebſtahl in Sand der radi 

jene Herrſchaftswohnnng verübt und die Bente nach Leipzig 

baw. Berlin gefahren worden. Buchmann, der ſich vor Ge⸗ 

richt als „der Schrecken von Berlin W.“ bezeichnet. hat da⸗ 

mals bas Hansmädchen mitgenommen. Buchmann wurde 

jetzt nachträglich für dieſe Tat anderweit zu drei Jahren 

Zuchtbaus verurteilt: er bemerkte dazn. daß er ſich ſonſt mit 

derartigen Kleinigkeiten nicht abgegeben babe⸗ 

Die Verleumdung auf dem Grabftein. Eine in ihrer Art 

gans außergewöhnliche Verleumdunasklage gelangte kürzlich 

vor einem Budaveſter Beßtrisgericht zur Verhanölung, Ein 

Budaveiter Kaufmann verfolgte feine iunge Frau mit ge⸗ 

radezn krankbarter Etferfuußt. Um den. Mann. der ſehr 

    

Opirm zurũ „ pder Mitgebringſet des Jak unng bedente, fragten wir ihr., Nach langem Zögern rückte 

Tar, des engkiſchen Seemanns, der ſie nach der Themſekän⸗er mit der Sprache herans: Jeder Mann. der in den Dienit 

darng „weil die Heuernung fär die erforber⸗ für die kaiſerlich chineſiſchen Frauenvaläſte aufgenommen 

liche von Gläſern Gin nicht veichte. Heine wurde — wurde — gleichgültig, ob Afiate oder Enropäer ⸗ 

auf der Schiffsbörſe in Erführung a⸗ , das ein bei ſeiner Kaſtrierung auch täkomiert — mit dem abgeſchnit⸗ 

Schoner aus Bekiug beute ſechs Geiſbas gelöſcht babe. Die tenen Schadel, zur Mahnung an die Lodesſtrafe, die bei einer 

av. E ꝛer genommen Pflichtverletzung ſeiner barre, 

wollten ſte beßichigen. bevor Scokland Nars ſich für dieſe machung im Falle ſeiner Fluch 

interefftere. Cdina waren Sie 

Ueber die Bolstrerne Kiegen wir in den erkien Stuck 

binanf, wo in einen Zimmer an dreißig Chinchen an ser 

Erde Pfeifen im Mund, er unb Teetaffen 
Dem zugekehrt: 

Iprangen   
enigegen: n echten à Tee. won chenloldden Seiibas ů 

berniert. nerichmand nach unten., mo die Materbauns 
vertummie wahricheinlich erfahren ießf iie arbeh, 

  

bigott iſt, zu beruhigen, 
Eid auf das Leben ihres 
Mann nie betrogen habe und nic beirügen werde. 

erkrankte das Kind, jede ärztliche Hilfe war ver⸗ 
Kind ſtarb. Das war für den Mann ein untrüg⸗ 

licher Beweis des Ebebruches und er ließ ſich ſcheiden. Auf 

dem Grabſtein, den er dem Kinde weiht 
„Ich werde allabendlich zu dir kommen, um abzurechnen. 

Bei dieſer Abrechnung wird deine Mutter von der Strafe 
ie auf dieſe Weife dem öffentlichen Gerede 

preisgegebene Frau klagte aaf Verleumdung und verlangte 
die Entfernung der für ſie beleidigend 
Bezirksrichter erklärke ſich für nicht zuſtändig und verwies 
die Angelegenheit, da es ſich um eine öffentliche Verleumdung 
handelt, vor den Gerichtshof. 

darauf 
gebens, das 

ereilt werden.“ D 

Heizmaterial und ch 
Grundſätze, auf denen 
Herr Kramer dem 
„ſind ſo einfach und einleu 
lehrten überſehen worden ſind. Das B⸗ 

daß man radioaktives Materiat zwiſchen Platten 
wie Kupfer und Aluminium, bringt, die 

Eigenſchaft haben, poſttive und 

geſagt, darin, 
verſchiedener Metalle, 
kraft ihrer Verſchiedenheit die 
negative Elemente in der 
elektriſcher Kraft aufzuſpeichern, 
weitergeleitet werden Rann. Di 
radioaktiven Stoffen. Man verfügt üb 

meiſten dieſer 
Jahre. und in dieſer 
Veränderung. 
unaufhörlich im Gang iſt, 
weiter zu tun, als dieſe 
elektriſche Energie w 
geleiſtet zu haben. 
raten, mit denen es ihm 
in Gang zu bringen, vor 
Probe auf das Exempel zu machen. 

wir riefen den Wirt, er kam nicht. 
wieder an und wollten gehen. 
mit Mühe ernite Miene bewaßrend. Was denn meinc Zeich⸗ 

Sicenhns ie vie ic, u gemelbet die merbliche Hülle OBan⸗ gemelbet, die 'e 

nions, bes Verbrecherkönigs von Ehicago zur leczten Rube⸗ 
ätte trug, 
Man erregs ſich 
tigte 
haben ſoll, inm einem maiftven 
wurde, daß 26 Antomobile die 

ſwenden zum Kirchbof bringen 
5 eine unüberſehbare Menge von 

Dieben und auderen Berbrecht 

Lehen. Belche Roll⸗ 
Kabt zu ſpielen 
Brofeffors 

k 

Das Teſtament als Ankläger. 

Ihm wird 

  

Sand als elektriſche Energiequelle. Wenn ſich die von 

dem Birmingbamer Gelehrten Kramer aufgeſtellte Theorie in 

der Praxis bewähren ſollte, ſo eröffnet lich die Möglichkeit, in 

abſehbarer Zeit über elektriſche Batterien zu verfügen, die 

Taufende von Jahren Elektrizität liefern, ehe ihre Kraft er⸗ 

ſchöpft iſt. Kramer behauptet nämlich, 

Quelle enideckt zu haben, die aus unerſchöpflichen Naturbe⸗ 

ſtänden radioaktiver Stoffe Energie in unbegrenzten Mengen 

liefert und in den Dienſt der Menſchen ſtellt. Dabei ſind 

ſemiſche Subſtanzen nicht erforderlich. „Die 

n ſich der neue Prozeß aufbaut,“ erklärte 

Berichterſtatter eines Londoner Blattes, 

ichtend, daß ſie bisher von den Ge⸗ 

Radioaktivität 

Dieſe Radioaktivität iſt 

Subſtanzen 

  

Berdutzt warteten wir auf 

Da 

und 

geheimen Hohnes. 

— 

  

„Ser, wie ſchon 

bat in gans Amerika ſtarke 

leiſtete die Frau einen feierlichen 
einzigen Töchterchens, daß ſie ihren 

Großes Auffehen erregt 

in Schwerin die Verhaftung des Eiſenbahnoberinſpektors 

Friebrich Franz Schmidt. 
Gemeinſchaft mit einer in Berlin wohnenden Schweſter in 

mebreren Fällen verſucht zu haben, ſeinen in Lübeck woh⸗ 

nenden Vater zu beſeitigen. In Lübeck wurde vor einigen 

Wochen die Leiche des dort in der Bäckergrube wohnbaften 

Privatiers Schmidt aus der Trave geßogen, der offenbar 

in der Dunkelheit den Weg verfehlt und ſo ein jähes Ende 

gefunden hatte. Zur Beerdigung des Verunalückten er⸗ 

ſchien auch eine in Rendsburg wohnhafte Tochter, die nun 

bei der Polisei die Anzeige erſtattete, ihre beiden Ge⸗ 

ſchwiſter, der erwähnte Beamte und eine in Berlin woh⸗ 

nende Schweſter, hätten viermal Mordanſchläge 

auf den Vater verübt. 
ſeinem Tode Schweigepflicht auferlegt, habe aber in Aus⸗ 

ſicht geſtellt, dieſe Anklage auch in ſeinem Teſtament an er⸗ 

heben. Tatſächlich fand man auch im Teſtament die aleichen 

Angaben, Der Vater batte aus Furcht vor einem Skandal 

ſtels von einer Anzeige abgeſehen. Als Grund der Mord⸗ 

anſchläge wird vermutet, daß die beiden Kinder infotae des 

etwas flotten Lebenswandels, den der Vater führte, für ihr 

Erbe fürchteten. 

Ihr Vater babe ihr bis zu 

die auf dem üblichen Weg 
ꝛe MWelt iſt voll von ſolchen 

er ungezählte Millionen 

ioaktiv iſt. darüber hinaus gibt es über 20 ver⸗ 

ſchiedene Mineralien, die gleiche Eigenſchaft beſitzen. Die 

Stoffe bewahren ihre Eigenſchaften Tauſende von 

ganzen Zeit unterliegt die Energie keiner 

und für den Menſchen bleibt nichts 

Herr Kramer glaubt, das 

Er will in Kurzer Zeit mit ſeinen Appa⸗ 

bereits gelang, eine kleine Maſchine 

die Deffentlichkeit treten um hier die 

die Wiederkehr der Mã 
Wir zugen unſere Röcke 
erſchien Tichang⸗Tu⸗Tao, 

t. Schon im kaiſerlichen 

Männer mit dem Vin“ dem Eunuchen⸗ 

den ſie öffentlich verſpottet, und niemand verkebrt mit eincin 

Auf der Treppe griniten breibig auittengelbe 

Geſichter, die Mädchen zeigten mich ibren Landlenten: Der 

iit es, der iſt der Win⸗hyor 

mit Recht über die Tatſache, daß U 

HBandit, der breinndzwanzig Morde auf dem Gemiſie 
Silberſarg in die Erbe gebetiet 

zablloſen Krana- und Blumen⸗ 

mußten, und daß an allent 

jern als Trauergefolge 

  

Bald 

e, ſtanden die Worte: 

en Grabſchrift. Der 

zur Laſt gelegt, in 

                                    

   

                      

   
   
   
   

  

   
   
   

        

   

  

   

                      

   

   

   

                        

      

eine neue elektriſche 

jerfahren beſteht, kurz 

zu ſcheiden und ſie in 

Da ſind bei⸗ 
anderswo Berge von 

ein Naturprozeß, der 

aufzuhäufen und in 

        
  

n, 

au ſeiner Kenntlich⸗ 

in der Repnblik wer⸗ 

Der grohartige   
Entritüiung ausgeiöft. 

bder berßeh⸗ 

EL 

ſeren komete. Mon ſraat 

verſtehen, 
Traiber 

es in Cbicaav Ser 100 800 
in 100 woplorganißterten Banden 

    
E 

Skandal auf Pie auke⸗ 
Eindrutk 5 

ie dieſe dunklen Geßalten in der Mill 

beleuchtet die Mitteklung? 

von der Untwerfitöt zu Chicage, 
eingehend ſtudiert bat. Berbrecer 28 

Ä —
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Damen-Mäntel Knaben-Anzüge und Paletots 
Nachmi Kleider Mädchen-Mäntel und Kleider 
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, Die bentſch⸗ruſſiſchen Wirtichaftaverhaublun mie ans Mgskau gepielzet wird, gekkagen von Pern beißer⸗ 
ſeits vorhändenen guten Willen, günſtige Fortſchritte. Das 

lenum eichäftigte ſich in der erſten Leſun dem Wirt⸗ 
ſHaftsabkommen. Der Borſitzende der Gowijetdelegation, 
Entwickeinns; erklärte ſeine Bereitwilligkeit, die weitere 

ickeluns ber wiriſchaftlichen Pcialtſtiß wiſchen 
Spubliten und der u 553 der ſvsaitſtifchen Eowſel⸗ 
reyubliken im Rabmen des Außenhanbelszmonopols mit 
allen Mittern Renbandels: Die deutſche Delegatton akzep⸗ 
tierte das Außenhandelsmonopol für die Verbandlungen 
als Grundlage der wirtſchaftlichen Structur der Gegenſeite. 

Die Sesse des Golzmarktes ſtellt ſich nach einen Bericht 
des B.T. wie folat: Am Schnitthbolzmäret find in ledte ieiäiteng. verſchttd Ler Ghr Kiü die auf eine 
2 Ku Lim ung verſchiedener Grobinduſtrien ſchließen en, Am ZJopfbolzmartki ſtockt indefßen der, Abſatz. 
Dabet werden die einzelnen Betrieb' dauernd mit Aber⸗ 
reichen Angeboten verſehen, die noch dazn vielfach unter den 
Slederbeſchaffungskoſten liegen. Inm feltſamſten Kontraft ESNT 5 vor kuraem ben und ersiekte 
für nicht einmal ſehr hochwertige Hölzer ab Walb Kber 20 
Mark. Selbſt'das ſchwächere Rohholz brachte bebenkli⸗ 
Preiſe. Dilliger ſtellte ſich dbas Rohholz ber vommtreil en e 
Staatsforſteh, trotzdem dort neuerdings von der polniſchen 
Regiernuß günſtige Stundungsbedingungen erlaſſen wurden. 
Ein großer Berkauf von Eulenhols in Oberſtsko bet Wronke, 
mo mehr als 100 000 Feſtmeter zum Abtrieb Gelangen, brachte 
einen Durchſchnittspreiß von 10,59 Blotu, D. h. rund 850 Mar 
ſe Feſtmeter ub Wald, bei Selbſtwerbung durch die Käufer. 
Dieſe bildeten eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung und. 
werden die Ausnutzung für gemeinſchaftliche Rechnung be⸗ 
treiben. Un der Svitze des Konſortiums ſteht eine der 
größten Danziger Holzfirmen, auch mehrere deutſche 
Weib,urübdan Ihm un, G. mittholz⸗ und Grubenholshan⸗ 
Bab in ren ihm an. Geſucht war nach wie vor Kantholz, 

rü 2 ‚ er niſch beſäumte 
Schalbretter, die 44—45 Mark koſteten. b 

Nach den Berichten 
ber ein Klmen Heatſcen Arbeitsa bat infolge des We r einzelnen deutſt mter iufolge etb⸗ 
nachtsgeſchäfts eine erbebliche Nachfrage nach geübtem und 
braucheknadigem Berkauftperſonal eingeſest. Auch die 
Vervielfältigungsinduſtrie ſoll Iebhaft beſchäftigt ſein. Dem 
ſtebt eine Berminderung der Beſchäftigung, beſonders in 
ber. Metallinduſtrie und in der Mehrzabl der Schlüſſel⸗ 
tubuſtrien gaegenüber. 

Bilaus ber Dentſchen Werke. Als erſtes der großen 
Reickswerke legt die Deutſche Werke A.⸗G. ihre Goldbilanz 
vor. Der Ueberſchuß der Vermögenswerte über die Ver⸗ 
bindlichkeiten wird mit 34,8 Goldmillionen angegeben. Dem⸗ 
entivrechend ſchlagen Vorſtand und Aufſichtsrat die Umſtel⸗ 
Iung des 750 Millionen Papiermark betragenden Aktien⸗ 
kapitals anf 29 Millionen Goldmark vor. Die Aufſtellung 
der Goldbilans der Deutſchen Werke unterſcheidet ſich durch 
nichts von der in der Privatwirtſchaft in den letzten Wochen 
angewanbten Methode. Die Schätzungswerte ſind durchweg 
am mehr, als ein In genpeahen it dem für den Stichtag der 
Eröffunnäsbilanz maßgebenden Abichaffungspreis verkürzt. 
Weiter find Betriebsanlagen, Schiffe, Fuhrpark und Auto⸗ 
mobile, Werkzeugmaſchinen, Dockanlagen, Hellinge und 
Neßenanlagen. Modelle und Utenſtlien ſowie Patent⸗ und 
Schutzrechte nur mit je einer Mark aufgenommen worden. 
Auch die Betelllgungen, werden nur mit 1 Mark bewertet, 
und mit der Begründung, daß es ſich um Unternebmun⸗ 
gen jelt, die noch in der Eutwicklung begriffen ſind. Auf 
Grund Hieſer Betrachtung iſt feſtzuſtellen, daß das neue Gold⸗ 
markenpital abfolnt keine Auskunft über die Veränderungen 
vder Subitanz gibt. 

Große Steigerung der Ausfuhr der Vereiniaten Staaten. 
Konfunktur und Ausfuhr ſcheinen in den Vereinigten 

im umgekebrten Verbältnis zueinander zu ſtehen. 
Je arbßer die Kontiunktur, um ſo mehr werden die Waren 
im Inland verbraucht, um ſo weniger ſtürzt ſich die In⸗ 
önſtrie auf die Ausfubr. Auch in den letzten Monaten, in 
welchen öie Konfunktur immer noch flan war, bat ſich die 
Ausfuhr. die ſeit den Sommermonaten im Steigen beariffen 
iſt, weiter erhöht. Die Ausfnhrziffern für September 
waren um 100 Millionen Dollar arößer als im Auguſt und 
um 50 Millionen größer als im Sevtember des Voriahres. 
Die Sertemberausfuhr war die größte dieſes Monats ſeit 
1520. Der Anusfuhrüberſchuß über die Einfuhr betruga in 
dieſem Monat 122 Millionen Dollar gegenüber 5 Mil⸗ 

  

apit 8. 
Solkenkratzer, die fünfte Avpenne, das lackende Land aller 
techniſchen, Möglich- und Unmöglichketten, Kaifer Dollar 
den Grußen, lehte Berbeigung dem enrondiſchen Schiff⸗ 
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Gen brutalſte Ausbentung. 

  

onen im Uuguſt und 128 Millionen im September drs 

Mar? 

    

  

    

    

  

    

    

Vorlahres und war der größte ſeit Oktober 1991. Jüngſten 
Nachrichten zufolge hate ſich trotzdbem die Eiſen⸗ und Stabl⸗ 
an er 10 Otioder erbeblich vermindert. 

ruſfiſche Getreibcansfuhr für 192m. Mach den neueften 
ati ler 8 Angaben des⸗Solkskommiſſariats für Vanbwieh⸗ 

ſchaft der Sowjei⸗nion cönnen im Jahre 1955 55 Millionen 
ud Getreide ausseführt.werden. Es bleibt U2 5 ein Ueber⸗ 

ichuß von über 156 Millionen Pud Getreide für das Jahr. — 
Der Ernteüberſchuß Weißrußlande an Getreibe beiäuft ſich 
Peiten: Jie Arſtenigaittür erioigt ön 10 Meoßenl zurh ſolgt zu oöen ö 
Wausz eß⸗ ſchleht i — 5 — ans 

„Ford“ ſchließt in Belgien. Die audgebehnten Werke, di⸗ 
die amerikaniſche Automobilfabrik „Ford“ vor eiatgen 
Lahren in Antwerpen errichtete, ſind., geſchloſſen worden. 
Die in Hoboken bei Antwerpen profektierten neuen Anlagen, 
die im Frühlabr ausgefüßrt werden und mehrexe 100 Hektar 
umſaffen ſolen, werden Lͤcht, ausgefühst:, Die meſachen 
Dieſes-Beſchluſſes ſind die hohen Bälle, die ſeit Einführung 
des neuen belgiſchen Hortg die auf den eingeführten Ma⸗ 
00005 len laſten. Hurch dieſe Maßnabme ſind etwa 
0000 Perſonen brotlos geworben. —** 

Diskontherabſetzung in Norwegen. Vie veretts erwartete 
Herabſetzung des Biskontfatzes in Norwegen ißt minmehr er⸗ 
zfolgt.Die Rorwegiſche Bank bat ihren Diskontlatz von 7 

674 Proßent herabgefest⸗ B»·äü — 

     

  

     
Voöon der bereits geſtern gemeldeten grauenvollen Räuber⸗ 
Untat in Haiger bei Siegen werden noch folgende Einzel⸗ 
heiten bekannt: Der Direktor Allerſtein iſt ein in den 
dreißiger Jahren ſtehenber Mann, der im Orte durchaus 
beliebt iſt. Er iſt Geſchäftsführer ber Kalkſteingrube Haiger 
und bewohnt eine Villa in der Nähe der Bahn. Schon mehrere 

onate vorher ſind wiederholt Angriffe auf die Familie. 
verülbt worden. Allerſtein war zurzeit der Tat auf der Poſt. 
Vei ſeiner Rückkehr⸗hörte er, als er den Vorgarten betrat. 
einen großen Tumult. Durch die aus dem Innern der Villa 
bringenden Hilferufe wurden die Anwohner aufmerkſam. 
Unterdeſſen war aber die. Tat bereits geſchehen. Frau Aller⸗ 
ſtein. bie wegen Krankheit bas Bett hütete, ſand man mit 
18 Meſſerſtichen verletzt vor. Eine Schweſter lomte die Mut⸗ 
ter des Direktors fand man im Badeßimmer ermordet. 
Allerſtein ſelbſt erhielt, als er die Schwelle der Villa beträt, 
mehrere Meſierſtiche, die ſeine Ueberkührung in das Kran⸗ 
kenhaus erforderlich machten. Die Täter hatten mit Aerten 
und Beilen gearbeitet. Das oberſte Stockwerk war mit Ben⸗ 
oin getränkt und angezüindet worden. Die Leiche des Dienſt⸗ 
mädchens fand man verkoblt vor. Im unteren Stockwerk, 
mwn ſich die Bnreauräume befanden, entdeckte man die Leichen 
des Bureauangeſtellten Pienl und zweier Gehilfen. Ebenſo 
wurde der Gärtner des Hauſes und ein Arbeiter, die wahr⸗ 
ſcheinlich auf die Hilferufe Herbeieilten, erſchlagen aufgefun⸗ 
den. Der Kaßſenſchrank. in dem ſich die Lohnaelder befanden, 
war merkwürdigerweiſe unverſehrt. Telephon und Waſſer⸗ 
leitung waren zerſtört. Man nimmt an. daß 10 bis 20 Per⸗ 
ſonen an dem Meberfall beteiliat ſind, die nach vollbrachter 
Tat in den naheliegenden Wald flüchteten. Die ſofort ver⸗ 
ſtändinte Schutzvolizei eilte mit Poliseihunden herbei, und 
fahndete eifrig nach einer Spur der Verbrecher. Bisber ſind 
jedoch noch keine Feitſtellungen über die Täter getroffen. 

  

  

Die Verbandlung araen Haarmaun. Der Prozeß geaen 
Haarmann beainnt morgen (4. Dezember) in Hannover. 
H. iſt am 25. Oktober 1879 geboren. Er kam ſchon mit 18 
Jabren wegen eines homoſexnellen Vergebens mit dem 
Strafaeſetz in Konflikk. wurde damals aber für unzurech⸗ 
nunasfäßta erklärt und ins Jrrenhaus gebracht. aus dem er 
ſpäter entwich. Er iſt dann von 1905 bis 1913 neunmal 
wegen Dießſtabls beſtraft worden und bat von. 1913 bis 1018 
im Zuchtkaus geſefſen. 1918 kam er wieder nach Hannover, 
wo er ſeine Mordtätiakeit begann, die mit ſeiner bomo⸗ 
jernellen Betätiguna in Zuſammenbana ſtand. Nach ſeiner 
Berhaftung iſt er wieder auf ſeinen Geicteszuſtand unter⸗ 
fuclit worden, und diesmal iſt die Borausſetzunk des g 51 
Str.G. B. nicht als geaeben bezeichnet worden, fahaß Haar⸗ 
mann die volle ſtrafrechlliche Verantworinna für ſeine Taten 
zu kragen baben wird. Schon 1618 kam er in Mordnerdacßt. 
als zwei junae Leute verſchwunden waren: die Ermitte⸗ 

lnngen und Woßnungsdurchſuchungen blieben damals aber 
ergebnislos. Jest bat er ſelber geſtanden, den einen fener 
Vermißten umgebracht zu baben. Ert im Maf 1924 würden 

jend und ratend, Belchimpft, perlackt und Hespittert, ſo wurhe 
Sinclair das geiſtige Haupt der amerikaniſchen Sozial⸗ 
demokratie. Man bedenke dabei, daß es gerade in dem ge⸗ 

eiheit eines viel Arutfwan⸗ 

Herrächt⸗ 
und wirkfamere Baffen in Bereit⸗ 

ſchart Bält. Man leſe aur, wie Sinclair von der Preſſe he⸗ 
banbelt morden iiß, walch uoile lenter bie Heunt⸗uiten 

und die unantaſtibare „Kfockated⸗Preß anwendeten um den 
verhaßten Anfwiegler zu vernichten, wie jedes Wori von 
ihm, jede winzige Aentherung, die er ‚ 
uUnd verfälſcht wurde, wie man verſuchte, 
an Schwindler, ei 

  

und das abgelöſte Fleiſch in die Leine oder anderswo binge⸗ 

ö 

die Maſfenmorde aufgedeckt. Die volle Zahl ſeiner Opler 
fteht noch, nicht mit Sicherheit feſt. Für mebr als zwei 
Dutzend Fälle aber liegt eutweder ſein eigenes Geſtändnis 
vor oder es ſind ſonſt ausreichende, Indizien vorhanden. Er 
behauptet, ſeine Opfer in einer Art Geſchlechtsrauſch um⸗ 
gebracht zu haben, ohne ſich ſeiner Tat bewußt geweſen zu 
fein. Nachher hat er die Getöteten serſtückelt, die Knochen 

worien, das Innere und das Blut in den auf dem Hofe 
befindlichen Abort des Hauſes geſchüttet, in dem er ſelbſt 
ein Manſardenzimmer bewohnte. öů 

Augendliche Mädchenmörder. Wegen Mordes hatten ſich 
in Dudwigsbafen zwei Spenglerlehrlinge, Wilhelm An⸗ 
ſchütz und Willi Münzer, vor dem Jugendgericht zu ver⸗ 
antworten. Die beiden Jungen hatten mit einem gleich⸗ 
altrigen Mädchen, der. Fabrikarbeiterstochter Auguſte Karr, 
mit beiderſeitigem Wiſſen ein Liebesverhältnis, das von 
Hensan begleitet war. Darauf lockten die beiden das Mäd⸗ 

en an den Rhein, verbinderten es am Schreien, indem 
ſie ihm eine Schürze übers Geſicht warfen, und ſtieen es 
dann ins Waſſer. Das Mädchen ertrank. Das Urteil 
lautete gegen Anſchüs als Anſtifter auf zehbn Jahre und 
degen Münzer auf fünf Jahre Gefänanis. 

Eiſenbahnkataſtrophe in Bayern. Am Bahnhof Haſpel⸗ 
moor, zwiſchen München und Augsburg iſt ein Güterzug von 
dem von Augsburg einlaufenden Pariſer Schnellzug in der 
Flanke erfaßt und durchſchnitten worden. Der im Dienſt⸗ 
wagen bes Güterzuges befindliche Zugführer Merſch wurde 
getüötet. Im Schnellzug ſind zwei Reiſende verletzt worden. 
Der erſte Wagen und der Kohleuwagen des Güterzuges ſind 
verbrannt. Soweit bis jetzt ſeſtgeſtellt worden iſt, iſt der 
Unfall durch Verſagen der elektriſchen Beleuchtung des Ein⸗ 
fahrtſignals verurſacht. Der Bahnverkehr zwiſchen Mün⸗ 
chen und Angsburs mußte zunächſt umgeſtellt werden. 

In den Hochofen geſtürztl. In einem Lübecker Hochofen⸗ 
werk ſtürzte ein Arbeiter infolge plötzlichen Schwindelanfalls 
in den Hfen. Da ſein Verſchwinden erſt bemerkt wurde, 
nachdem einige Ladungen Koks aufgeſchüttet waren, war der 
gehrt des Verunglückten von der Glut vollkommen aufge⸗ 
azehrt ů 
Eine Kindertragödie in Berlin. Am Montagnachmittag 
wurden in einem Hotel in der Möckernſtraße in Berlin der 
17lährige Hans Rödler aus Wiesbaden und die 15fährige 
Marie Weizel aus Mainz tot in den Betten liegend auf⸗ 
gefunden. Der berbeigerufene Arzt ſtellte Tod durch Ver⸗ 
kniftuna feſt. öů — 
12 Pferde erſtickt und verbraunt. In einem Stallgebäude 
in der Wrangelſtraße in Berlin, in unmittelbarer Nähe der 
Liebfrauenkirche, brach in der Nacht Feuer aus. Als die 
Feuerwehr eintraf, waren bereits alle 12 in dem Stalle be⸗ 
findlichen Pferde erſtickt und in den Flammen umgekom⸗ 
men. Das Stallgebände brannte bis auf die Umkaffungs⸗ 
mauern nieder und nur mit Mühe gelang es, ein Ueber⸗ 
greifen der Flammen auf die Kirche zu verßttten. 

Bootunglück auf der Donau. Bei Eintritt der Dunkelbeit 
ſuhr eine größere Anzahl Arbeiter von Paſſau aus mit 
einem Kahn donauabwärts. Auf dem durch Hochwaſſer an⸗ 
geſchwollenen Strom gerieten ſie in den Wellenſchlag eines 
entgegenkommenden Dampfers, ſo daß der Kahn umkippte 
und die Inſaſſen in die Donan fielen. Fünf Mann ſind er⸗ 
trunken, darunter ein Familienvater mit fünf Kindern. 

Die eigene Fran miedergeſchoſſen. Das Ehepaar Hanel 
batte eine Hochzeit in Deutſch⸗Leippe (Schleſten) mitgemacht 
und war abends auf ſeine Beſitzung äurückgekehbrt. Der 
Ehemann legte im Schlafzimmer ſeinen geladenen und ge⸗ 
ſicherten Revolver anf das Bett. Seine daneben ſitzende 
Ladeß forderte ihn auf, die Waſſe zu entladen. Er zog den 

„Schieß einmall“ Der Ebemann drückte die, nach ſeirer 
Meinnng nicht mehr geladene Waffe ab, und plötzlich krerte 
ein Scherß, der der Fran in den Kopf ging und dort ſtecken 
blieb. In wenigen Augenblicken war ſie tot. 

Das Martyrium einer Frau. Vor dem Gitſchiner Schwur⸗ 
gericht wurde gegen die 41jäbrige Johanna Wonka, die Frau 

eines Eiſenbahners, verhandelt. Sie hatte in einem Waſſer⸗ 
tümpel drei von ihren ſechs Kindern ertränkt und das vierte 
Kind durch Axtſchläge geißtet. Dann war ſſte ſelbſt in den 
Mühlbach geiprungen. Ihr 13jähriger Bube ſprang ihr nach, 
doch wurden beide gerettet. Das Leben der unglücklichen 
Frau iſt eine Leite von Unglück und Qnal. Der Mann iſt 

untren, mißhandelt ſie jo wütend, daß ſie krank und im 
Geſict verſtümmelt wurde, worüber er ſich dann noch Iuſtig 
machte. Die Fran legte vor den Göeſchworenen ihr Veben 
dar, und die Schilderung war erſchütternd. Die⸗, Gerichts⸗ 

ärzie erklärten, die Tat ſei in einem Anfalle von byſteriſcher 
Melancholie geſcheben. Inzwiſchen in die Angeklagte der 
Irrenanſtalt Rosmanos übergeben worden. — 

      

      

  

  

  

            

Waßer in lauem Zuſtande, weil dann auch der gerinaſte 

ſchlechte Geichmack ſofort erkannt werden kann. 
Stunde werden vier Geſäze mit Waſſer vor die Koſter ge⸗ 
ſtellt. Eins enibalt das Waßer, wie es aus der Erde 

kommt, das zweite das Haſſer nach der erſten Filtriernng 
das dritte nach der zweiten Fittrierung und das letzte Ge⸗ 

fäß enthält das Trinkwaffer, wie es aus der-Waſſerleitung 

ſtrömt. In allen dieſen vier Zuſtänden muß es geyrlift 

und gekoitet werden, und die WGaſſerkoſter haben bei jedem 
ungewöbnlichen Geichmack ſokort Bericht zu erſtakten. 

ü Drahtloſe Bildübertraanng. Noch einer Kentermeldung 

aus Neuyork veröffentlichen die dortigen Zeitnnaen Repro⸗ 

önktionen von Photographi⸗n, öte durch drabtloſe Tele⸗ 

gravbie aus London übermittelt wurden. So wurde das 

Biid der Königin Alexandra in 20 Minuten hinsübergegeben. 

Die Maresonigeſellſchaft und die amerikaniſche Radioceſell 

ichaft wollen binnen 11 Tapen einen reaelmäßigen drabi⸗ 

loien vpbotograpbiſchen Dienſt zwiichen England und den 
Bereinigten Staaten aufnehmen. Das neue Spſtem dürjfte 

belonders dem internakionalen Wolizeidienſt durch ſchnellen 

Anstauſch von Fingerabdrücken wertvolle Dienſte leiſten. 

Sen un Nann 15 der Ozean. bei in emner Mdanm ‚ 

Seutnant Smythb angekommen. der⸗ ſeinem & die 

von Lyndon nach U machen will. Die Jabreszeit, die der 

kiilne Seefabrer ſich für 
deulbar Aungunnta bezeichnet werden. Die Fabri fker 
Lanal. bei der er verhälknis-3nig noch aümſtigen Ktit- 

mind batte, danerie 1? Stunden. wähbrend deren die Nußtchet 
Vilkios bin und bergeworfen wurde Smutö lebnte die Hilks 
Faweler Schiſfe, denen er unterwegs begegnete, ab und kam 

endlich, vollkommen durchweicht und erfroren. in Calaie er, 

Als er im Hafen von Calais an Bord eines Lotfemichifkes 
genommen wurde, mußte Smyib erſt „aufgetant“   Er it aber auten Mutes und freut ſich auf die Kortſeßans 

ſeines Wageſückes. u 

Der Planct Vaade. Am 2. Oklober, dieſes Aabres hat 
mr. B. Baade in Hamburg im Sternbitd des Pesaſus eiun 

eigentümlichen Obiekt entdectt. Dem Ausſeden noch 
einem kleinen Pianeten. 

Geſitalt am Himmelsgewölbe iſt ſeitdem von⸗. 

Aurbresmen eikrig beobachtet worden, und ſie baden 

Kellt, bäß der more Fümitien ber Ueimen Zienet 1 10. 

beihabe unzüblbaren Fämilien i Kancten 

gleich er der Größe nach zu den kleinſten unter den 

Lern der Sonne gebört, muß man ibn in anderer 
ſamteßten zählen. 

  
deſtreiſen aus der Piſtolc,, und ſeine Frau ſagte jetzt: 

konabiſche 
die Reiſe 

das Wagnuis ausgeſncht bat, enn 

der Kſterriden, zeigt aber eine 

ungewöhulicd ſchnelle. kometenartiae Bewegung. Dieſe zugei⸗ 

        

  

    

     

  

       

   

   



  

den chriſtlichen Gewerk⸗ 3, Der Miiglieberrü&gang bei 
„Haſten. Nach dem Zentralblatt der chriſtlichen Gewerk⸗ 
ſchaften haben bieſe im Jahre 1923 einen anſehnlichen Mit⸗ 
glieberverluft erlitten. Während am 81. Dezember 102 
1 033 506 Mitglieder gesäblt wurden, waren es am 31. De⸗ 
sember 1923 nur noch 806 992. Das iſt ein Verlnſt von 
226 514 Mitgliedern oder 21 Prozent. Die im ADG5. zu⸗ 
ſammengeſchloſſenen freten Gewerkſchaften hatten in dem⸗ 
ſelben Seitraum einen Mitgliederverluſt von 18 Prozent, 
Haben alſo die ſchwere Kriſenzeit in ihrem Mitglieberbeſtand 
beſſer überwunden als die chriſtlichen Gewerkſchaften, obhwoßl 
Tie erſteren ſchwer mit den kommuniſtiſchen Gewerkſchafts⸗ 
öerſtörern ringen mußten. 

Verbindliche Tariflöhne Der bayeriſchen Lanhwirtichalk. 
Bas Miniſterium für ſogiale Fürſorge bat den Schiedsſpruch 
Des Landesſchlichters für die bayeriſche Landwiriſchaft ver⸗ 
Pinblich erklärt. Danach erhöhen ſich die Barrsbne der laud⸗ 
wirtſchaſtlichen Arbeiter und Arbeiterinnen 
mit Wirkung ab 15. Nopember. Rach dieſer Regelnng ßeträgt 
Her Sochenlohn au der Spitze für 
—bei 18ltündiger Arbeitszeit 11 MWark, das iſt um 1 Mark 
mehr, und für die Arbeiterin 350 Mark, das iſt um rund 
80 Dia. mehr als bisber. Dazn kommen die jogenamntfen 
Depntate, das beißt die ans Getreide. Milch. Kartoffeln uſw. 
Len 8. h Pes, Tas Lerddelen, kerner frel⸗ SSobnang aut 
VDn Pig. pro Tag Sardellen, ferner e Wohnung 
Dem Gut. Die Löbne fud ſeit April dieſes Jabres unver⸗ 
ändert gewejen. — 
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wurde Erwerbslofenuntergützung gesahlt. 

den männlichen Arbeiter 

  

Schwierigkeiten, ſo vor allem bei ßber Umsrenzung des zu 
verſichernden Perſonenkreiſes, Zuſtande gekommen ift. liegt 
jetzt dem Reichsarbeitsminiſterinm vor und dient als Grund⸗ 
lage für den Entwurf des Miniſteriums. Im Anſchluß an 
die ſtattarfundenen Beratungen mit den Organifationen ar⸗ 
beitet Sas Keichsarbeitsminiſterint jetzt ſeine Vorlage aus. 
die bei der Komplistertbeit der Materie fehr umfangreich 
werden dürfte und bald dem neuen Reichstag zugehen wird. 

Der KArbeitzmarkt in Kirl. Sie Geſe der Arbeit⸗ 
kuchenden in Kiel betrug in den männli Abteilungen 
4602 und in den weiblichen 669. insgeſamt 5270. An 3323 
männliche und 240 weiblicht Perſonen, von denen 480 Not⸗ 
ſtundsarbeiten in zuſammen 2822 Tagewerken verrichteten, 

Der wandernde Berg. 

Binetnſtüürzten. Zengen der Kataſtrophe 
jagen aus, daß es ein Höllenlärm gewejen iſt und man 22 
Eindruck Hatte, als wonte das ganze Gebtrge in den Ste 

Ereit unb a⸗ etiner Sbeniolhen Sireche maren Hle Schie⸗ 
nen der am rand gehenden Eifenbahnftrecke Pirekt im 
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Le eser, rete Bafier. Hosd an vü 

  
Jolgende Filialen und Zahlſtellen nehmen danernd Beſtellungen für die 

Danziger Volksſtimme 

  

   

     

          

   

      

   

    

   

   

    

   

      

   

          

SDer Winter in Nordenropa. In Schweben ißt das 
Fabrwaffer Karlsbpurg für die Schiffahrt geſchlofſen; feſtes 
Eis hat auch das Kahrwaſſer Lutna, ſo daß eine Fahrrinne 
durch Eisbrecher offen gehalten werden muß. Die Brabe⸗ 
ſtadt Rende in Finnland hat leichtes Eis, das jedoch die 
Schiffabri nicht behindert. Vor 2Adomat zeigt ſich ebenfalls 
Sis. das die Schtffahrt für Segler erſchwert. In Kenthäfen 
iſt feſtes Eis. Hier iſt ein Burchkommen ohne Eisbrecher 
nur ſtarken Dampfern möglich. 

Gute Alkohol⸗Vrofite. Die Berliner Kindl⸗Branerei 
kündigt eine Divibende von 9 bzw. 10. Prozent an. Ueber⸗ 
Haupt mehrt ſich jetzt gerade die Zahl der Branerei⸗ und 
Spritunternehmungen-0die reichlichen Dividendenſegen ver⸗ 
teilen. Man bat dabei zu beachten, daß vor nicht langer 
Zeit gerade die Braner nſw. burch einen heskigen Lohhn⸗ 
kampf. der auch zun Streik gefübrt hat, eine Lohnerböbung 
vyn wenigen Pfennigen erzwingen mußten. 

Wieviel Schitfe nerkeßren auf dem Norbatlantik? Eine 
Statlſtik der regelmäßigen Ltnien, die zwilchen den Häfen 
Großbritanniens und des Kontinents von Bordeaunx bis 
Harmnburg einerſeits und den Häfen der Vereinigten Staaten 
And Kanadas von Norfolk bis Montreal andererſeits ver⸗ 
kehren, wird in „Werft. Reederei. Hafen“ mitaeteilt. Man 
kann baraus erſeben. wieviel Schiffe den regelmäkigen Brenſt 
über den Nordatlantiſchen Ozean verſehen. Au der. Spitze 
ſtebt Großbritannien mit 185 Schiffen, die 1424 297 Tonnen 
Gebalt baben, dann kommen die Vereinigten Staaten mit 71 
Schiffen und 570 460 Tonnen. An britter Stelle Reht Deutſch⸗ 
land mit 16 Schiffen und 172 465. Tonnen. Dann folgen 
Frankreich und Holland mit je 8 Schiffen, bann NRorwecden 
mii 7, Belgien mit 6, Fapan mit 5 Schiffen. Im ganzen find 
es 2416 Schiffe mit 2 488 233 Tonnen. — 

Anf der Suche nach einem ameräkaniſchen Mürder. Die 
VPolizeibebörben des nordamerikaniſchen Staates Connectient 
haben die Berliner Kriminalpolizei um Mitfabudung nach 
einem der gelährlichſten amertikaniſchen Berbrecher erſucht. 
Es iſt der 85 Jahre alte Gerold Cbapman. In feinen Krei⸗ 
ſen war er bekannt und gefürchtet unter dem Spitznamen 
2der Graf“. Er ſchos zwei Detektive. die ibn beim Geld⸗ 
ſchrankeinbruch in einem großen Bankgebände überraſchten, 
nieder, raubte einen ſehr großen Betraa und entfloh. Borber 
war er aus dem Suchihan entwichen. Der Staat Connecticnt 
hat auf ſeine Ergreifung eine 
ansgefetzt. ů 

Straßenunfälle in Paris. Die Ende 19283 in Paris ver⸗ 
kebrenden Fabrzenge. darunter allein 64 45 Privatantvs. 
haben im vergangenen Jabre den Tod von 247 Fukaängern 
verurfacht. Außerdem wurden 9053 Fußnänaer durch Straßen⸗ 
unfälle verletzt. darunter 1363 ſchwer. Es ereignet ſich ſo 
im Durchſchnitt in Paris jede Stunde ein Strakenunfall, 
wodurch Kußgänger verletzt vder getötet werden. Die meiſten 
Unfälle mit tödlichem Ausganag wurden burch Antomobile 
nerurſacht. Sie töteten 196 Menſchen. Mit Pferden be⸗ 
ſpannte Wagen töteten 41 und Radfahrer 8 Mentcen. 

Sinſchränkung der Einwauberuns nach Braſiltien. Das 
Paßwiſum für die Einwanderung nach Lrten, wird bis 
auf weiteres nur in beſonderen Fällen erteilt. Nur ſolche 
Einwanderer werden das Viſum erbalten, die nachweislich 
in Braſilien eine Stellung antreten wollen vder von ihren 
dortigen Verwandten gernfen find. 

VBerantwortlich: für Politik . B. Kris Geber. für Dan⸗ 
ziger Nachrichten und den übrigen Seil Fritz Beber. 
für Inſerate Anton Fooken fämtlich in Danzia. Druck und Verlan von K Gehl & Co. Danalc. 
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Dee Oß Spian für Sogiäles, & 

Ein eichsſiege Mär 1ß88 üf jocber erſchienen,, Or wein Aur 
Ge E pn Mi 36 300 G. . auf, i0 5 ud eine Geſamtaus⸗ 

ů . f7‚, fo u — 
15 200 000 &., benötigt wird. Im perpanoenens 
eine Einnabme von 4983 000 G., eine Ausgab 
7 7%0ο & unh ein Zuſchuß von⸗S 800 50 G. vorgeſehen. Zuf dle einzelnen Gebtele Rerteilen EE 
Anusgaben wie folgt: Abteilanrg So Vae. 527705 

12 757 50150 W. (m Boefahre, 4682 750 G.), Ausg⸗ 
Sulden (l. B. 12155 700 G.), Zuſchuß. 10.737.40 G. li. S. 

Faubßen (, B. , Kabgess n Lah.W. f. S. 8 6 ürie 0 aelkene eſunp 
eliswefen: Einnahme 597 940 G. (t.⸗B. 200 000 G. 

dabe 1 157 860 G. ſt. B. 664 200 G.), Zuſchuß * 
G. V. 888 500 G lS. „ S e 

erfordert eine Ausgabe von 289 200 G. (1. V. 2 574 000 G.), 
han gen in dieſem Jahr 627 350 G. weniger im Etat vor⸗ 

Aute für die Hauptfürſorgeftelle für 
egsbinterbliebene nunmebr mit den Ausgaben für das 

Berſorgungsweſen fur die Kriegsopfer vereint iſt. Bei 
dem Titel Wohlfahrtsweſen ſind eingeſtellt u. a. 1 248 000 G. 
t. B. 988 000 G.), an Erwerbsloſenunterſtützung 

ir durchſchnittlich 2000 Erwerbskoſe, 660 000-G. Unter⸗ 
zung an 2200 Kletnrentner (. V. 360000 G0), 
500 G. Unterſtützung an. 550 bebürftige Beteranen aus 

den Kriegen 1864. 1886 und 1870/71 (Beteranenbeihilfe). Im 
Soriabre wurden 120 000 G. angefordert für 800 Veteranen, 

ſind alſo 250 Veteratten inzwiſchen verſtorben. Für bieſe 
teteranen ſteht noch ein Diapoſitionsfonds von 7500 G. wie 

inn Parfosre zur Verfülaung. Für Altrentner, das ſind 
für Militärrentenempfänger, ſoweit ihre Dienſtzeit vor 1914 
Uiegt, ſteht ein Fonds für einmalige Zuwendungen von 3000 G. 

t. B.1000. G.] pexreit. Gür- Unterſtäützungen für Zivil⸗ 
liände wird ein Betrag von 10 000 G. (i. B. 14.400 G.) 

anigeworfen, deßaleichen an Gelogeſchenken für etwa 85 be⸗ 
dürftige Ehepaare, welche bie golbene Hochzeit feiern 
nid 10. ᷣe, welche die bi amantene Hochzeit be⸗ 
gehen, insgeſamt 6000 G. (i. B. 5000 G.). Die Landarmen⸗ 
perweltüns bebarf eines Zuſchuſſes von 887 000 G. Zur 
128000 6 G. en weforde eer V wirß maül un E nbtr⸗ Vorjahre 

G. am wobl notwendig ſein, dag 
die Unterſtittzungsfätze für Landarme erhöht werden. b 

Die Zall der Geiſteskranken. 
Weiter werden 524000 G. (. V. 500 400 G.) angeſordert 

kür Anſtaltsoflegekoften, und zwar für 360 Geiſteskranke 
8. Kl. je 1200 G. unb für s Geiſteskranke 2. Kl. je 2000 G., 
ßEr 200 „ Wachfinnige je 650 G. und 5 landarme Blinde 

Die Blinbenfürforge. 
Die taatliche SBlinbdenanſtalt Langfuhr be⸗ 

berbergt 2 Pfleglinge und 10 Kriegsblinde. Daleben hat 
lie noch für 10 ſchulpflichtige Danziger Blinde zu ſorgen, 
welche in der Bli -Unterrichtsanſtalt in Königsberg i. P. 
uniergebracht find. Ste koſten ber Freien Stadt je 1626 G. 
jaͤbrlich. An Berpfl er i, ſind pro Pflegling und 
Tag 1.15 G. eingefetzt. eingeſetzte Betrag kar Keini⸗ 
aung des Körpers und Inſtandhaltung der Wäſche und 
Kleider von 1300 G., genaur wie im Vorfahre und von 
8500 E. für Beklelönng und Wäſche für 40 Blinde ericheint 
unß eiwas ſehr gering. Dagegen iſt man mit der Bezab⸗ 
Uung bes evangeliſchen Geiſtlichen, der jährlich einmal nach 
der Anßalt kommit, und Abendmahl abhält, etmas nobel. 
Der Geiſtliche erhalt kär dieſe Arbeit 80 G. Wir bringen 
an dieſer Stelle auch den Wunſch zum Ausdruck, daß den 

Iblinben, welche außerhalb der Anſtalt ſich befinden, 
nie Behörde jealiche Unterſtüszung zuteil wird durch 

Silfe bei Materialbeſchaffung, Gewährung von Werk⸗ 
ELätten und Hilie beim Verkauf ihrer Erzeugnifſe. Die An⸗ 
ſtalk bedarf eines Zuſchuſſes von 57 650 G. Zu den Koſten 
werben bie Ortsarmenverbände und die Unterhaktsver⸗ 
pflichteten der Blinden herangezogen. · 

bebarf eines Znichnffes von 208 900 G., da bier nur eine 
Cimahme von 2000 G. vorhanden iſt. Für 160 Züglinge 
Lurchſchurtktirh je 10650 G. jährii den 172 800 G. Benũt 
Im Vortabre waren 125 Böclige vo vorhanden. Lerstrck. 
„Die Kaatliche Fürforgeankalt Silberbzemmer 

th eine Einnahbme von 60 200 G., die hauptfächlich aus 
'eten und Exlös des Betriebes berrühren, und eine Kus⸗ 

gabe unn S0 210 G. 85 000 E. werden für Berwettwug Se⸗ 
nötigt, 68 550 G. für Serpflegung von 50 Zöglingen. 
60 Pflealingen und 82 ſangenen. Auf den Kori 
und Tag find 1,10 &. in Anfaß gebrucht worden. Kär Be⸗ 
Heidung, Wäſche unb Sagerbeßürfniſſe ſind 20 000 G. (alio 
durchſchnittlich vro Korf etwa 100 G., für Reintaung des 

SASSE e ů e 
wie im Boriabre 12 000 G. —— 

„Die ſtnatliche Erziebungsanſtalt Tempelburs 

üüi monon 5 en. 

ürka 200 Söglinge iad Beköſtigung 65 700 G. oder 
kür Bekleidung. 

    
   

  

   
  

m Betrage von 100 . ↄrο 
ansrri eidet RKicht ers riD Juß 

  

can von, 
ahre war 

B. 680 250 G.), Abteilung Keſund⸗ ö 

    

Das haatliche Wobllahrtäweſernr 

Und. Däs iſt darauf zurückzuführen, daß die Aus; 
egsbeſchädigte und 

mut in Zahlen. öů 
Hattüng ber Baſche ſnd 4000 G. Wie iet Vorjabre; 
Krankenpflegekoſten 5000 G. Wenfalls wie Im-Gorfahne Au. 

geſetzt worden. Für Unterrichtäzwecke werden 6000 G. G. W. baütlt An „wär fü El     

    

   
  5 deuges 4500, G. 

Das Peufionaghi weiſt a ahme 
30 050 G. und eine Austhabe von 8 964 600 G. auf. 58 hat zn 
verſurgen 883 Penfſondre, 1350 Witwen und W⸗7 
wofiir 4 800 000 G. (i.- Ba⸗ 000 Güuhenttiet werden. An 
Offisters⸗ d Militärbeamtenpenſionären 
find porhanden n 

ſind 2% 
Erausgaben. Weiter ſind hier vorhauden 

      

  

     

. fin die Arbeiter der 
ehemaligen Staatsbetrtebe, 1010 Invalisen, 768 Witwen 
und 127 Waiſen. Für Gleſe werden nur. 800 000 G., gegen⸗ 
über 450 000 G. tur Vorjahre, gebraucht. Hier ergibt ſich 
Kopszund Nehrianteet Si Es„merden prp. 

pf und Jahr ausgeceben: Jür Offiäters⸗ und Militär⸗ 
J. Leamtenpenfionäre rund 2900 G., für einen Zivilbeamten⸗ 
Penſtonär 1700 G, für einen Kriensbeſchädigten bezw. für 
eine Kriegsbinterbliebene 500 G. und für einen Invaliden 
der ehemaligen Reichs⸗ und Staatsbetriebe 300 G. Dieſe 
Wecile GSos5 ipricht für ſich ſelbſt. „ 
Die 0018 G. Povon J Heilios G. raucht einen Zuſchuß 
von 1 640 010 G., wovon 1 Million Gulden (t. V. 900 000 G.) 
Staatgzuſchuß zu den Inwalidenrenten, und der übrige Be⸗ 
trag Berwaltungsunkoſten darſtellen. 

Die Ausgaben beim 

— Kirchenwelen 
werden hauptfächlich geleiſtet zur Unterhaltung des Kon⸗ 
fiſtoriums (54 755 G.), für Beiträge, für Gehaltsaufbeſſe⸗ 
rungen, und zwar 350 000 G. für die eygl. und 250 000 G. 
für die kath. Geiſtlichen und für Pfarrbeſoldungs⸗ und 
ſonſtige Kirchenbeihilfen. 

Das Danziger Geſunbheitsweſetr. 

Die Lungenbeilſtätte der Freien Stadt ſoll 
endlich im nächſten Frühiahr eröffnet werden. Es iſt eine 
Belegzahl von 100 Betten vorgeſehen und ſind dafür 50000 
Gulden Zuſchuß vorgeſehen. Zur Bekämpfung der Ge⸗ 
ſchlechtskrankbeiten find 900 G., zur Bekämpfung 
der Tuberkuloſe 5000 G., zur Bekämpfung des 
Alkoholmißbrauchs 3000 G. und für die Krüppel⸗ 
kürforge 5000 G. vorgeſehen. Die ſtaatliche. Kranen⸗ 
klinik bat ein⸗ Einnahme von 472 000 G. und eine Aus⸗ 
gabe von 402 700 G. aufzuweiſen. An Gebüthren ſind ange⸗ 
ſeszt für 1. Kl. 18 G., für 2. Kl. 10,50 G. und für 3. Kl. 
450 G. täglich. Das pbyaieniſche Inſtitut hat eine 
Einnahme von 81 330 G. und eine Ausgabe von 61 800 G. 
bei einer einmaligen Ausgabe von 9500 G. für Ausbau des 
Laboratoriums. Das Chemiſche Uunterſuchungs⸗ 
amt erbringt einen Ueberſchuß von 10 100 G., da die Zahl 
der Unterſuchungen eine erhebliche Steigerung erfabren hät. 
Die Veterinärabteilung bat eine Einnahme von 
73 130 G, und eine Ausgabe von 114170 G. 

Die Hafen⸗ und Schiffsüberwachung weiſt eine 
Einnaßme von 5620 G. und eine Ausgabe von 159 500 G. 
auf. Dieſe Abteilung bat drei Unterabteilungen: Detzinſek⸗ 
tionsanlage, die Quarantäneſtation Neufahrwaſfer und die 
Choleraüberwachungsſtelle Einlage. — 

  

    Unberechtigte Uutlaſſungen von Senaisaugeſtellten. Ein 
Beichhalter des Steneramts wurde auf Grund der Abbau⸗ 
perorbnung entlaſſen und ihm in Ausſicht aeſtellt. daß ſnäter 
Wiedereinſtellung erfolgen ſolle Die Wiedereinſtellung er⸗ 
ſolate aber nicht. Da die Kündiaung nicht den Vorichriften 
des Tarifvertrages entſprochen hatte, klaate der Gekſindiate 
beim Gewerbegericht anf Bezahlung des vollen Gehalts 
von monatlich 310 Gulden bis 31. Oktober. Das Gewerbe⸗ 

Laericht erkannte dem Antrage gemäß und verurteilte den 
Senat zu dieter Nachzablunga. Ein anderer Senatsange⸗ 
ſteblter, der gleichtals entlanßen war, obne daß die Vor⸗ 
ſchriften des Tarifvertraaes inncnehalten wurden, klagte 

aleichfalls beim Gemerbegericht auf Zablung des vollen Ge⸗ 
balts bis 3t. Dezember. Bei ihm laaen kleine Unregel⸗ 
mäsigkeiten vor. die aber keinen Kündigunasarund dar⸗ 
ftellten. Hier kam es zu einem Veraleich, nach welchem ſich 
der. Senat verypflichtete, binnen acht Tagen das Gehalt bis 

30. November zu zahlen. — 
Abaana der Briekvoſt wach Norb⸗Amerika im Dezember. 
D. ⸗Majeſtic“ von Sonthampivn am 9. 12. (Pofabanag von 
Danzia, am 5. 12.): D. „Leniathan“ von Sonthamnton am 
11. 12 kabaang von Danzic am 11. D. Olnmpic“ 
von Soihbamntuen am 17. 12. (Bsſtabaang von Danzia am 
14. 12.): D. „Dentſchlanb“ von Cherbonra am 10. 12 (Poſt⸗ 
obaana von Danata am 16, 12: D. Aauitanic vnon 
Sonthamnion am 24. 12. [Boſtabgang von Danzig am A. 12.: 
D. Mafeſtic“ von Sontbammion am St. 12. (Boitabaans 
von Danäia am 28. 12.), D. „Bexenaaria“ von Sonißampton 
am 7. 1. 25., Moſtabgang von Danzis am 4. 1. ). Die 
waätene Auflieſerung zur Boſt muß an den Voſftabaanas⸗ 
tauen 7.% Uhr nachm. auf dem Poſtamt Danzia 1 

vder um 750 Uhr nachm. auf dem Poſtamt 
Daztzia 5 (Bahnhol erſolgen. 

Unfall eines Danziner Damofers. Vor dem Seeamt 
murde öber ben Zuſammenſtok des Dansziger Dammſers 
„ESöiiß 
„Tvordach“ am 26. September 1921 im Kieler Kaual, ner⸗ 
Pane 8 Es war madhts Dies. Süt Men Paite der — in. 
ſeine Kaiüte ie Fükruna hatie erite 

nieé einem Lolſen. Das Wetter war klar. 

    

  

      

  

   

  

    

   
    
     

  

   

  

   

    

   

      

  

Waiſen 

enſionäre, 380 Witwen unh 128 Waifen. 
Duliinhen Culben l,. 100500b Ghiin 

laufenden Noten 28 938 515 G., ſonſtige täglich fällige Ber⸗ 

Boffelmanm mit bem bolländiſchen Motorſconer 

Etwa 10 Minuten vor dem Zuſammenſtoß kam Nebel. Der 
Dampfer „Edith Boſſelmann“ batte balbe Fabrt. Plötzlich 
ſah der Steuermann, wie der Matroſe am Ausgück, die 
Lichter des Schoners vor ſich. Der Steuermaun gab den 
Beſehl: Mit voller Kraft rückwärts. Gleich darauf erfolgte 

der Zuſammenſtoß, der jedoch für beide Ler Ctaatz nur 
geringe Beſchädigungen brachte. Sowohl der Staatskom⸗ 
miſſar Grapow, wie das Secamt führten den Zuſammen⸗ 
ſtoß auf den NRebel zurück. Die Schiffstührung treffe keine 

Schuld. ů 

ö Ausweis der Bank von Danzin ö 
— vom 29. November 1924. 
Aktiva: Metallbeſtand (Beſtand an kursfäbigem Dan⸗ 

giger Metallgeld und an Gold in Barren oder Goldmünzen) 
2547 900 G., darunter. Goldmünzen 5 205 G., und Danziger 

Metallgeld 2522 764 G., Beſtand an tüglich fälligen For⸗ 
derungen gegen die Bank von England einſchließlich Noten 
14815 400 G., an Wechſeln 16977 051 G., an Lombardfor⸗ 

derungen 3 791.164 G., an Valuten 9675 195 G., an ſonſtigen 

täglich fälligen Forderungen 16 149 G. u 
Paſſiva: Grundkapital 7 500 000 

    

  

G., Betrag der um⸗ 

binölichkeiten: e) öffentliche Guthaben 2505 618 G., H. pri⸗ 
vate Guthaben S 529 324 G. ſonſtige Paſſiva 1120 449 G. 

Der Ausweis der Bank von Danzig vom 20. November 
zeigt im Zuſammenhaug mit dem Ultimobedarf eine per⸗ 
ſtärkte Kreditbeanſpruchung, die Kapitalanlage der Bank in 
Form von Wechſeln und Lombardforderungen nahm um 
2174 714 Gulden gegen Mitte November zu. Ferner hat ſich 
der Umlauf von Noten und Hartgeld um 4214 708 Gulden 
vermehrt, während ſich der Beſtand an Giroverbinclichkeiten 
um 2877540 Gulden verminderte. Die acſetzliche Kern⸗ 
deckung des Notenumlaufs beträgt 51,2 Prozent, die geſamte 
Devifendeckung des Notenumlaufs 84.6 Prozenti. 

  

At obenes Diebeslager. Bei einer in Pommerellen 
ſeütnennemdwenen Gelöſchrankknackerbande ſind wertvolle 

Gegenſtände vorgefunden worden, u. a.: 1 filbernes, ver⸗ 

goldetes Sigarettenetui, 1 goldenes Gliederarmband, mit 

2 Brillanten beſetzt, 1 goldenes, glattes Kettenarmband, 
1 golbener Fingerring, in der Mitte 1 roter GStein, um⸗ 
geben mit 10 kleinen Brillanten in Form einer Blume, 
1 goldener Fingerring mit einem Brillanten mit ſilberner, 
viereckiger Faffung, ferner 1 ſchwarzlederne Geldbörſe mit 

3 Fächern und folgendem Inhalt: 8 Dollar lein 2- und 
6 äindollarſcheine), 1 golbene Präziſtonsuhr, 1 goldene 

Damenarmbanduhr, Nr. 2008, 1 goldener, breiter Siegel⸗ 
ring mit blau⸗rot ſchimmerndem tein, 1 goldener, breiter 

Trauring ohne Monogramm. Die Herkunft der zweifellos 
geſtoblenen Gegenſtände hat bisher nicht ermittelt werden 
können. Die Gegenſtände ſelbſt liegen einige Tage bei der 
hieſigen Kriminalpolizei zu Beſichtiaungszwecken aus. 
Intereſſenten wollen ſich an den Erkennungsdienſt, 
Simmer 88e, wenden. 

Wer kann Auskunft geben? Verſchwunden iſt ſeit dem 

8. November 1924 der 22 Jahre alte Aushilfskellner Erich 
Blumenau, letzte Wohnung: Kolkowgaſſe 20. Der Ver⸗ 
mißte iſt etwa 1.75 Meter groß, hat rotblondes Haar, grau⸗ 
blaue Augen, rundes, volles Geſicht. Er trug an dem Tage 

ſeines Forigehens einen dunkelbraunen Anzug, braunen 

Filzhut, ſchwarze Schnürſchuhe und gelben, kurzen Lrder⸗ 
mantel. Zweckdienliche Mitteilungen ſind an das Politzei⸗ 

prüſidium, Zimmer 380 zu richten. 

Die Preiſe für Schlachtvieh wurden auf dem geſtrigen 
Biehmarkt wie folgt notiert. Rinder Ochſen: Fleiſchige 
jüngere und älter 38—42. Bullen: Ausgemöltcte höchſten 

Schlachtwertes 46—48, fleiſchiage jüngere und ältere M.40, 
mäßkig geuährte 26—29). Färfen und Kübe: Ausge⸗ 
mäſtete Särſen und Kühe böchſten Schlachtwertes 49.—51. 

ilelſchige Färſen und Kübe 36—44, mäßia genährte Kühe 
20—36. Hungvieh einſchl. Freſſer, 28—35. Kälber: Feinſte 
Maſtkälber 80—90, gute Maſtkälber 60—70, aute Saug⸗ 

kälber 35—40. Schafe: Maſtlämmer und jüngere Majit⸗ 
bammel 31—88. fleiſchige Schaſfe und Hammel 20.—25. 
Schweine: Fettſchweine über 150 Kilogramm Lebendge⸗ 
wicht 71—24, vollfleiſchige über 100 Kilogramm Lebendge⸗ 

wicht 63.—67, fleiſchtige von 75 bis 100 Kilogramm 57—69. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogramm Lebenbgewicht 
in Danziger Gulden frei Schlachthof. Sie enthalten ſämt⸗ 
liche Unkoſten des Handels einſchließlich Gewichtsverluſt⸗ 

Dieſe werden bei Rindern bis zu 20 Prozent, bei Schweinen 

bis zu 15 Proßent als angemeſſen erachtet. Der Auftricb 

betrua in der Moche vom 355. November bis 1. Dezember: 
21 Ochſen, 112 Bullen. 119 Kühe, zuſammen 252 Rindex, 

66 Kälber, 25 Schafe, 1261 Schweine. Der- Marktverlauf er⸗ 
gab folgendes Bild: Kinder rubis. Kälber geräumt, Schafe 
geräumt, Schweine ruhia⸗ ů 

Amtliche Börſen⸗Rotierungen. 
Danziq. 2. 12. 24 

1 Reichsmark 1.290 Danziger Gulden 
1 Aiotn 1.05 Danziger Gulden 
1 Dollar 5,44 Danziger Gulden 

Schech London 25,19 Danziger Gulden 
Berlin. 2. 12. 24 3 

1 Dollar 4,2 Villionen, 1 Pfund 19,4 Billianen Mä. 

Danziger Produhtenbörſe vom 2. Dezember. (Nicht 
amtiich) Weizen 130 Pfund 14,50—14,75 G. Roggen 12.00 
12.15 G., Gerſte, mitkl. QAucl. 12.00—14,50 G., Hafer 11.00— 
000] G., kleine Erbien 9,00— 12,00 G., Viktoricerbfen 12,00 
=iS.00 G., (Großhandelspreiſe ver 50 Kg. waggonfrei Danzig). 
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Elolheater Danzig. 
Intendant: Nubolf Schaper. 

Werte Siihneh den 2. Dezember, abends 7 Uhr;: 
Dauerkarien Serie II. Zum letzten Make! 

Meie kenſ, 
3. Komödie in 4 Aäien von Hans Aühn. 
* In Szene geſetzt von Heinz Drede ö 

Inſpektion: Emil Werner. 

wehen es büamn. Ende 9½ Uhr. é DrIPompsons 

Dü enpanmner 
in 3 Mten. end ů ne, vnS Deßesper cbes 7 ibe 2 Ewhklasslo e pe Msiührum B Sennereste aute Eee- 

Rorien Serie III. „Ein Wealer Gatte“ flonsdie üü lice angenchm Lalcht sind. Reparaturen und EE & in einem T. ialität: Krenen- and Bencken- *in 1 Akten von Oskar Wilde. 
Audeiten in 0 uesd Ctetdessag. — — —— 

Ee — — — Plombieren 23, pusA-f ref= eee 
2 Linden- Kabarett ——— — Zahnziehen auit ussbertes. Bautetesde, Abs-- 
2 und Vatrieté Men eröfnetl Dle Preise EWssesal bues Lena 28u2 fiul 0.3. 

7—.— Tel. 298 und 39018 InoDESALOn- mit EEünbung Plonben on 

   

        

   

      

   

   

  

   

   
  

    

   

    

        Aeee Patüesten Werden mörhenst an Sinen Tane besssactt 
Meiee 7. 1 Tr. Far eue Pessetan tecnsd,en ahras    

      

   

      

   
  

   

Elegante Damenhste in Semi ud Seide lerslsenrige Surantle Haitbertünk. ů 

2 —5— Kassn, Umarbenten Aodefaieferen Lel. Aont Pfefferstadt 711 rel. — 
— —.. ů f Lekirmeß Aer Art- — — sprehneits durchgehend on. 6—7 Uhrt ——————— 
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en. 2 Ltr. LIXDr G 1.80. 

wWwaldemar Sassner, 
Altstücit. Oraben 19-20. EE        
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Gas-Kockvortrag 
verbaden 1 raitschen Vorflihrungen stalt 

Es verden Kostproben verabreicht 
EEAIE rtenier erhhinnich in der 
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     2 ch Wach Ur — — 

Montenre 

durchaus ſelbſtändige Arbeitskrafte, 
für Zentral- und. Reihenanlagen, 
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Ausführung aller Sparkassen- u. Banle eschäfte 
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